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Strolchtaktik der KPD.
Die Berliner KPD.- Leitung befiehlt Störung der Reichsbannerkundgebung und gewaltsame

Ueberfälle Ehrliche und anständige Kommunisten lehnen solche Hitlermethoden ab
Am 11. Auguſt feiert das Reichsbanner in

Berlin den 10. Geburtstag der Reichsverfaſſung.
Aus dem ganzen Reich werden Reichsbanner
Delegationen erwartet. Mehr als 100 000 Mann
dürften per Eiſenbahn, per Laſtauto oder zu Fuß
die lange Reiſe nach Berlin antreten. Die Ver
anſtaltung verſpricht eine würdige Feier für den
Ausban der Republik im Sinne der werktätigen
Bevölkerung zu werden.

Was tun die Kommuniſten angeſichts
großen, mit Wirkung auf die Rechts

putſchiſten berechneten Kundgebung? Sie haben
kein anderes BVedürfnis, als

die Feiern zu ſtören und große
Klamauks zu inſzenieren.

Was am 1. Auguſt verſäumt wurde, ſoll bei der
unter allen Umſtänden nachnächſten Belegenheit

werden. Die Thälmann in der kom mauks die Parolh e erſ et e et e eerſehnt gerade
Zweck in den letzten 14 Tagen die na

rer Anſicht erforderlichen Vorausſetzungen hier
für zu ſchaffen verſucht. Seit Wochen arbeitet ein

Bureau unter Leitung des Reichstags
abgeordneten Pfeiffer und des Sekretärs Horſt
Fröhlich an einem ſtrategiſchen Plan zur
ſyſtematiſchen Störung der am 11. Auguſt in
Berlin vorgeſehenen Feiern. Außerdem iſt man
dabei,

Vorbeitungen zur Störung des
Berliner Gewerkſchaftstages am

25. Auguſt
z treffen. Stoßtrupps, die nur aus zu
verläſſigen KPD.Leuten und Mitgliedern des ver
botenen Roten Frontkämpferbundes beſtehen dür-

blutige gZuſammenſtsße und hat

fen, ſollen zur Durchführung der geplanten Aktion
benutzt werden. Dieſe Stoßtrupps ſollen nach
mündlichen Anweiſungen der KPD. Zentrale an
die führenden KPD.Funktionäre zunächſt ſtrate
giſche Punkte beſetzen und die Jnitiative zu
lärmenden Gegenkundgebungen er-

fen. Jſt die Stimmung genügend vorbereitet,
n ſoll nach den Befehlen der KPD. Zentrale

zum direkten Angriff übergegangen
werden. Schwächere Polizeikräfte ſind dabei nach
Möglichkeit zu entwaffnen.

Die kommuniſtiſchen Stoßtrupps traten in
Berlin bereits am 1. Auguſt beim Abmarſch der
ſozialiſtiſchen Demonſtration in Aktion. Sie wur

Von der Reparationskonferenz
Dauer unbeſtimmt

Paris, 5. Auguſt. (Eig. Drahtb.)
In hieſigen politiſchen Kreiſen verlautet, daß

den Vorſitz im Finanzkomitee der Haager Konferenz,
das ſich mit dem YoungKomplex zu beſchäftigen
hat, aller Wahrſcheinlichkeit nach der japaniſche
Delegationschef, den Vorſitz im politiſchen Komitee,
das ſich dem RheinlandProblem widmen ſoll, wahr
ſcheinlich der italieniſche Delegierte übernimmt.
Den Geſamtvorſitz wird der Belgier Jaſpar
ausüben. Der von ihm geplante Verzicht zugunſten
des franzöſiſchen Miniſterpräſidenten wurde von
Briand nicht angenommen.

Die Dauer der Monferenz wird von den
meiſten franzöſiſchen Blättern ſelbſt den rechts
ſtehenden als verhältnismäßig kurz veranſchlagt.
Es wird allgemein gehofft, daß bis zum Beginn der
Septembertagung des Völkerbundes bereits eine
prinzipielle Einigung erzielt worden ſei und die
Räumung des Rheinlandes noch in dieſem Jahre

über gelaſſen, daß ſie

den von der „Roten Fahne“ als proletariſchel auf die Begrüßungsanſprache des holländiſchen
Die nach dem Außenminiſters antwortet. Man kam ferner über

Vorbild nationaliſtiſcher Terrorgruppen gebildeten ein, mit den ſachlichen Beratungen am Dienstag-
Gegendemonſtranten bezeichnet.

Trupps erfüllten ihre Aufgabe jedoch ſo ſchlecht,

daß zu beginnen.ihnen von der Bezirksleitung der
KPD. Berlin-Brandenburg der
Vorwurf gemacht wurde, nicht
energiſch genug aufgetreten zu

ſein. Als Folge waren dann in den verſchiedenſten
Teilen von Berlin zahlreiche Ueberfälle
auf Mitglieder des Reichsbanners
zu verzeichnen. Pieck, der für die Bezirksleitung
der KPD. VBerlinBrandenburg verantwortlich ſcheint den Franzoſen große Sorge zu machen Die
zeichnet, hat in einer Sitzung des ſogenannten
AntiKriegsKomitees in deſſen Händen die
zentrale Leitung ſämtlicher kommuniſtiſchen Kla

Reichsbannerrummel in Bewegung geſetzt werden
müſſe. Die „Sozialfaſeiſten müſſen in Berlin
Spießruten laufen, ganz beſonders in den Arbei Marſchall Foch ein Engländer geweſen
tervierteln,.“ Sie ſollten ſich „wie Gefangene der
Polizei“ fühlen.

Dieſe Rowdytaktik, die hinter dem Trei-
ben derr Nationalſozialiſten in Nürnberg nicht im
geringſten zurückſteht, hat bei zahlreichen Funktio Preſſe plötzlich weſentlich verſöhnlicher.
nären der KPD. Abneigung und Erbitterung her
vorgerufen. Viele Parteifunktionäre der Kommu-

der Parole der KPD.-Zentrale,
ſich am 10. und 11. Auguſt reſtlos
in den Sammellokalen der Partei

zu melden, nicht entſprechen

Zeit zu den Hakenkreuzlern übergegangen iſt.

klärung wieder, daß die Liquidierung des Krieges
niſtiſchen Partei haben z. V. keinen Zweifel dar und der Erfolg der Haager Konferenz geſichert

ſeien, wenn Deutſchland und Frankreich ſich einigen

nachmittag um 4 Uhr in einer geſchloſſenen Sitzung

An den Beſprechungen nahmen von der Reichs
regierung der Reichsaußenminiſter Dr. Streſe
mann und der Reichsfinanzminiſter Dr. Hilfer-
ding teil. e

Franzöſiſche Stimmen.
Paris, 6. Auguſt. (Radiomeldung.)

Die Haltung der engliſchen Delegation in Haag

Pariſer Preſſe richtet heute ohne Ausnahme ein
konzentriſches Trommelfeuer insbeſondere gegen den

n S o w den und bedient ſich dabei
ormen, wie ſie bisher unter dex Entente cordialenicht i ar er ist „Petit Pa-

riſfien,“ klagt: Snowden haßt Frankreich und gibt
ſich keine Mühe, dieſen Haß zu verbergen. Ja, wenn

wäre!
Sauerwein. erklärt im „Matin“, die ein-
zige Bedrohung für den Erfolg der Konferenz ſei
von engliſcher Seite zu befürchten.

Deutſchland gegenüber zeigt ſich die franzöſiſche
Jn faſt

allen Blättern kehrt heute unerwartet die Er-

würden. Selbſt

wenn Deutſchland die

Es ſei wirklich fraglich, erklärte

der Senator Billiet, der Renoyen iſt. ghr p ſSwantt hi
Wahlmanager des bloe national, bezeichnet es im e um Programm ankt vinnationoliſtiſhen Avenir“ als einen durchaus und her. Unwandelbar aber iſt eins: die Nei-

vernünftigen Standpunkt,

i ü das 1935werden. Dieſe Parole wurde ausgegeben, um h über das Jahr
gewiſſermaßen eine Kontrolle der Berli- er, ob die Kontrolle, genau wie heute die Beſetzung,
ner Geſamtmitgliedſchaft vorzunehmen einen Wert habe
und den Vorwurf langiähriger Nitglieder der „Journale induſtrielle“ bezeichnet es als
KPD. zu n r rn Teil unumgänglich, daß Frankreich Opfer bringen müſſe,
der kommuniſtiſchen Mitgliedſchaft in der lezzten wenn man die neue künftige Organiſation Europas

aufbauen wolle.

Auch das ſchwerinduſtrielle politiſches,

Terroriſten benommen, für die das
Die franzöſiſchen Unterhändlerxſſtiert.Das eine ſteht jedenfalls ſchon heute feſt. Die dürften deshalb von den berufsmäßigen patrioti- exiſtiert. Da war als Führer einer Hakenkreuz

Parade der Rowdies
Wer die Vorgänge auf der Rechten beobachtet,

könnte den äußeren Anzeichen nach zu der Ver
mutung gelangen, daß 1923 wiederkehrt. Die
Gegner der Republik ſammeln ſich z der
Zänkereien und Eiferſüchteleien, die ihre Grup
pen untereinander ausfechten. Sie halten ge-
meinſame Sitzungen ab und ſie paradieren ge-
meinſam. So könnte man annehmen, daß jene
eiten wiederkehren, wo im Norden und im
üden Pläne für einen kommenden Staats

ſtreich geſchmiedet wurden. Der Stahlhelm geht
zu Hugenberg. Hitler geht zum Stahlhelm, und
der Stahlhelm geht zu Hitler. Auf dem Nürn-
berger Parteitag der Hakenkreuzler durften

te und Dueſterberg und der Stahlhelm
e nzierſtinz, Agrſ Wilhelm von Hohen
zollern die Parade der Hakenkreuzker abnehmen.

Aber das find Aeußerlichkeiten, in
Wahrheit iſt alles ganz anders. Im Jahre 1923
dachte man auf der Rechten an einen kom
menden Putſch gegen die Republik voller Hoff
nungen heute nur noch aus Verzweiflung
über die nicht zu erſchütternde Feſtigkeit des
republikaniſchen Syſtems. Damals war die
Vartei Hitlers immerhin noch eine Organi-
ſation, die den Willen zum Staatsſtreich und
damit einen politiſchen Willen hatte. Heute iſt
ſie eine Partei ohne politiſche Perſpektive, deren

die Luſt ihrer Mitglieder am

gung ihrer Mitglieder, den politiſchen Gegner
zu überfallen und zu mißhandeln und zu er-
morden.

Der Hakenkreuzparteitag in Nürn-
berg hat gezeigt, daß dieſe Partei nicht einſondern ein polizeiliches
Problem iſt. Die Hakenkreuzler haben ſich
in Nürnberg wie ein Heer organiſierter

eſetz nicht

e e h rer ſchen Peſſimiſten nicht als Vaterlandsverräter ver- c
entgegentreten und was ſelbſtverſtänd
lich iſt in ihrem Abwehrkampf tatkräftig von
dem Gros der Berliner Arbeiter-
ſchaft unterſtützt werden!

ſich bis in das nächſte Jahr ausdehnen werde
falls die deutſche Delegation an ihren „übertriebe-
nen Forderungen“ feſthalte. Welches dieſe „über-
triebenen Forderungen“ ſind, ſagt der Peſſimiſt
nicht.

Haag, 5. Auguſt. (Eig. Drahtb.)

Die deutſche Delegation zur Repara-
tionskonferenz traf am Montagvormittag kurz nach
11 Uhr im Haag ein und wurde von dem nieder-
ländiſchen Miniſter des Auswärtigen empfangen.

Die erſte konſtituierende Sitzung
der Konferenz wird am Dienstag vormittag
um 11 Uhr beginnen und vermutlich eine halbe
Stunde dauern.

Beginn der Berakungen.
Haag, 6. Auguſt. (Radiomeldung.)

In einer Vorbeſprechung der Einberufer derſnfſſe der
durchgeführt werde. Nur Sauerwe in der Leit-
artikler des „Matin“, prophezeit, daß die Konferenz

Haager Konferenz wurde am Montagabend verein ſind 16 Venizeliſten und 9 Antivenizeliſten ge
bart, daß Briand in der heutigen Eröffnungsſitzung wählt

ſchrien werden.

beitsgemeinſchaft der Verbände der Kriegsopfer
und Kriegsteilnehmer nahm am Montag folgende
Entſchließung zur telegraphiſchen Uebermittlung
an die Haager Konferenz an:

Die Kr'egsopfer wünſchen
Warſchau, 6. Auguſt. (Radiomeldung.

Die zurzeit hier tagende internationale Ar-

Vertreter von drei Millionen Kriegs

ſcheidungen ungeheuren Leiden d Jn
validen, Kranken und Hinterbliebenen vor
Augen halten und in dem Willen, dieſe Leiden
zu mildern und ihre Wiederholung zu verhüten,
alle Hinderniſſe mutig n und der Welt

ung der Feindein Jahrzehnt nach der
el einen u kten Friedenszuand beſche un hetten e sei t

Ergebniſſe der' griechiſchen Gemeindewahlen.Bis zen aus 25 Städten die Ergeb-
riegiſchen Gemeindewahlen vor. Danach

Der Vorſitzende der Mächte

Konferenz im Haag.

Winiſterpräftdent Jaſpar elgien



r
ememörder. war als Führer der

Fue ſogenannten Freiſchar Sch
Rathenaumörder, gegen die die Republi
zu milde verfahren iſt. Da war
ſelbſt, der Putſchiſt vom

marſches jene Fahne, die
von 1923 beim Marſch na

dem Odeons
wurde. Während die großen politiſchen Ver
brecher als Führer repräſentierten, betätigte
ſich die kleineren von ihnen, indem ſie über

ndersdi ſchauer mitmörderiſchen Waffen herfielen, ſchlugen, ſtachen
Andersdenkende und harmloſe

und ſchoſſen.

Dieſer r r Nürnberg war
t er

brechens die Republik, ein
Schauſtück für den politiſchen Kri

eine Parade des po tiſchen
intereſſantes
minaliſten!

der Leutnant Heines, der
itler

jener
ans Gerd Techow, einer jener r

viel
rr Hitler

d Jahre 1923, den einſkandalöſes Gerichtsverfahren zu einer lächer
lichen Strafe verurteilt hatte. Da war als
Prunk- und Paradeſtück des Hakenkreuzauf

während des

atz den Putſchiſten vorangeira

75 Opfer der Hit

menſtöße erweiſen ſich a e en
ſtelungen doch als weſentlich umfangreicher

e waren
u Insgeſamilfelei kungen erforderlich. Davon
mußten allein in 35 Fällen Verbände angelegt
werden. Ein Teil der Verletzten wurde ins Kran
kenhaus geſchafft. Vier Perſonen liegen

Stichwunden erhalten.

Die amtliche Darſtellung.
Nürnberg, 5. Auguſt. (WTB).

Die Polizeidirektion Nürnberg-
Fürth gibt bekannt: Der von den Sturm-

Das politiſche Rowdytum wird niemals die Arbeiterpartei am Abend des 3. Auguſt und am
Republik ſtürzen! Schon im

der Hitlerputſch zu einer
ahre 1923 wurde
roteske was zug und Feſtzug verliefen ohne Störung. Da

Vormittag des 4. Auguſt veranſtaltete Fackel

würde erſt aus dem Verſuch werden, das Stück gegen kam es im Verlaufe des 3. und insbeſondere
von damals heute neu zuT n L g.nicht daran, ſie noch einmal Gelegenheithaben würden, 1b23 zu wiederholen. Ihre

Organiſation hat nur den einen Zweck, da zu
ſein, weil die Führer da ſind. JhrBeſtreben iſt es, die Radauſtimmung mit allen
Mitteln aufrechtzuerhalten, weil ihnen ſonſt
die Anhänger davonlaufen.

Politiſche Perſpektive und politiſches
das gibt ſich je nach der Sachlage.

ſpielen! Jn Wahr-

ro
rr

itler verhandelt mit dem Klerika e

m us und drängt ſich an das Haus Wittels-
bach heran, wenn ihm das vorteilhaft erſcheint.
Als dieſer Verſuch zu nichts geführt hat, wandte
er ſich an Hugenberg und den Stahl-
helm, ſo daß nun der Hohenzollern-
prinz In un Wilhelm ſich den Hitler-
leuten vorſtellen darf. Herr Hitler tanzte nachder Pfeife der Schwerinduſtrie, v lange
ſie ihn finanzierte. Wenn andere Leute ihm
Geld geben, kann er auch anders. Wenn ein
ſächſiſcher Fabrikant größere Beträge zur Ver-
fügung ſtellt, darf er die politiſchparlamen-
tariſche Taktik der Hakenkreuzler in Sachſen be-
ſtimmen, unabhängig von der politiſchen Lei
tung dieſer Partei. Neuerdings macht Herr
Hitler Politik für Muſſolini trotzSüdtirol!

Das ſind keine Putſchiſten mit feſtem politi-
ſchen Willen, das ſind lediglich Lands-
knechte des Putſchismus, die ſich
bald auf dieſe, bald auf jene Seite werfen.
Sie ſind keine politiſche Gefahr für den Staat,
aber ſie ſind eine kriminelle Gefahr
für die Staatsbürger. Sie bedrohen nicht den
Beſtand der Republik, aber Leben und Geſund-
heit der Republikaner.

Die wahre Einſchätzung ihrer politiſchen
Bedeutung darf deshalb nicht zu dem falſchen
Schluß verführen, daß auch polizeiliche Lang
mut gegenüber dieſem organiſierten Rowdhy
tum am Platze ſei!

Die Männerchorſammlung
des Arbeiter-Sängerbundes erſchienen

Nun liegt auch die Partitur der dritten großen
Chorſammlung des Deutſchen ArbeiterSängerbun-
des, und zwar für Männerchor, im Verlage
des DAS. vor. Der Gemiſchten Chorſammlung an
Umfang und drucktechniſcher Geſtaltung ebenbürtig,
kann ſie ſich auch in muſikaliſch künſtleriſcher Hin
ſicht würdig an die Seite ihrer um drei Jahre älte
ren Schweſter re Männerchorſammlungen gibt
es eine r Menge. Aber all dieſe Sammlungen
u v die

rundpfeiler des Arbeiter-Männerchorgeſanges iſtdas Kampflied. Die Zahl der le 8 do
wertigen r war bis vor kurzer J noch
recht ſpärlich. Dieſe wenigen vorhandenen mit den
für dieſe Sammlung neu geſchaffenen, künſtleriſchen

Anſprüchen Genüge ieiner Sammlung vereinigt den Arbeitergeſangver
einen zugänglich zu machen, war der der Her
ausgabe. Schon heute kann man ſagen, dieſer
Hauptzweck, das künſtleriſche Niveau der Arbeiter
Männerchöre zu heben, in vollem Ausmaße gelun
gen iſt. Dafür bürgen ſchon die Namen der
Sammlung vertretenen KampfliederKomponiſten:
Lendvai, Malden, Scherchen, Tieſ-
n Korda, Pringsheimie nicht minder gewichtigen Dichternamen:
Schoenlank, Preczang, Leſſen, Lerſch,
un Luitpold, Seidel u. a. m.

er

ſich in zehn Teile: Arbeit und Kampf, Hoff-
nung und Sieg, Trauer und Troſt, Feſt
un

des 4. Auguſt, wo mehrfach Bereitſchaftspolizei ein
kenkreuzler ſelbſt geſetzt werden mußte, zu mehreren Zwiſchenfällen

und Zuſammenſtößen. So drangen am 3. Anguſt,
vormittags 12 Uhr, etwa 20 Leute in Hi
kleidung in das Wirtſchaftslokal des Gewerkſchafts-
hauſes ein und verlangten von dem Wirt die Ein
ziehung der auf dem Gebäude angebrachten ſchwarz
rotgoldenen Fahne. Da dieſem Verlangen nicht ent
ſprochen wurde, kam es zu Tätlichkeiten. Der Wirt
erhielt einen Schlag über die Stirn. Verſchiedene
Einrichtungsgegenſtände und Fenſterſcheiben wurden
zertrümmert.

Am 4. Auguſt kam es vor der von den Kommu-

und an der Ecke Humboldt- und Heineſtraße zu
Schlägereien zwiſchen Kommuniſten
und Nationalſozialiſten. Die bedrängten
Schutzleute waren gezwungen, Schreckſchüſſe ab
zugeben, was eine ſofortige Wiederherſtellung der
Ruhe zur Folge hatte. Am gleichen Tage gegen
4 Uhr nachmittags mußten vor dem bekannten kom
muniſtiſchen Verſammlungslokal Café Merk, aus
dem angeblich geſchoſſen worden war, und in das
Nationalſozialiſten einzudringen verſuchten, ſtärkere
Polizeikräfte eingeſetzt werden. Das Lokal wurde
durchſucht und die Anweſenden zwangsgeſtellt. Jm
Anſchluß hieran kam es auf dem Hauptmarkt und
dem Korenzerplatz zu großen Menſchenanfammlun-
gen, die ebenfalls durch Einſatz ſtarker Polizeikräfte
zu Fuß und zu Pferde zerſtreut werden mußten.
Bei Schlägereien in den Wirtſchaften „Zur Krone“
und „Zum Grünen Markte mußte ebenfalls
Polizei eingreifen und blankziehen.
Ein Polizeibeamter erhielt dabei eine Verletzung an
der Stirn. Jm „Grünen Markt“ wurde die Ein
richtung erheblich beſchädigt. Um 9.50 Uhr abends
kam es neuerdings vor der Wirtſchaft „Kreuzer
Emden“ zu einer Shlägerei, der durch die Po

76 Fäklen

ſchwer darnieder. Sie haben Schuß und

abteilungen der Nationalſozialiſtiſchen Deutſchen

Hitler mal der Hauptdefraudant Dr. Meißner zu ihnen in

Pol noch nicht bekannt ge
worden. Ueber lle und Zuſammenſtöße ſind die polizeilichen Evrhebungen noch

im Gange.

Hitlers Fickzack Kurs.
Berlin, 6. Auguſt. (Radiomeldung.)

In dem Dresdener VolksopferProzeß, der im
vergangenen Jahre ſtattfand und zur Verurteilung
der beiden deutſchnationalen Defraudanten Dr.
Meißner und Hauptmann Löffler führte,
wurde ſeinerzeit die unrechtmäßige Verwendung der
Gelder bis zu einem Betrag von 390 000 Mk. genau
feſtgeſtellt. Dieſer Betrag von 30 000 Mk. iſt, wie
das „Berliner Tageblatt“ im Zuſammenhang mit
dem Briefe des früheren Nationalſozialiſten Mücke
an die „Fränkiſche Tagespoſt“ in Nürnherg mit-
teilt, wahrſcheinlich den ſächſiſchen
Nationalſozialiſten zugefloſſen, zu-
nahen Beziehungen geſtanden habe.

Das „vBerliner Tageblatt“ teilt ferner mit:
Hitler hatte Herrn Mücke in in Dresdener
Wohnung zweimal aufgeſucht, mit ihm ein ge
meinſames Vorgehen mit der ſozial-
demokratiſchen Landtagsfraktion be-
ſprochen und ihn zur Einleitung entſprechender
Verhandlungen ausdrücklich ermächtigt. Dann ließ

brandmarken und ließ ſich von Mücke nicht mehr
ſprechen. Auf telephoniſche Anrufe ließ er ſich ver
leugnen. Offenbar wagt Hitler nicht,
Oeffentlichkeit zuzugeben, daß er in Sachſen eine
Verbindung mit den Sozialdemokraten gutgeheißen
hat und durch Mücke anbahnen wollte.

Straſſer muß geradeſtehen.
Nachdem vom Reichstag die Jmmunität des

nationalſogialiſtiſchen Abgeordneten Straſſer
aufgehoben worden iſt, hat das r
Oranienburg als Termin der Verhandlung n
Straſſer den 27. Auguſt beſtimmt. Straſſer, der
für die meiſten nationalſozialiſtiſchen Blätter ver
antwortlich zeichnet, iſt angeklagt wegen Be
leidigung und Vergehens gegen das
Reichspreſſegeſetz.

aniſche Revoluzzer
Jn Bogota (Kolumbien), wo ſich in den letzten

Tagen wiederholt Zuſammenſtöße zwiſchen der Po
lizei und aufrühreriſchen Elementen ereigneten, hat
ſich die Lage neuerdings wieder verſchärft. Am Mon-

jevo weniger um einen Anſchlag gegen den Bahn-
hof als gegen militäriſche Depots, die ſich in der
Nähe des Bahnhofes befinden. Angeſteckt und ina Luft geflogen ſind einige dort untergebrachte

Militärvorräte, wie Maſchinen und Munition.
Wenn man die Tat als Ausfluß der unter der Aſche
glimmenden Unzufriedenheit gegen das Regime
Schinkowitſch betrachtet, ſo kommt dies zweifellos
der Wahrheit näher, als der mit der Etikette „Kom
muniſtenaufruhr“ verſehene Beſchwichtigungsverſuch
amtlicher Kreiſe.

Die Berichte der Zagreber Zeitungen über den
„Kampf gegen die Kommuniſten“ beweiſen übri
gens, daß die Vorgänge in Sarajevo nicht leichter
Art geweſen ſein können. Jn der Hauptſtadt Kro
atiens waren am Tage nach dem Zuwiſchenfall in
Sarajevo umfangreiche polizeiliche Vorſichtsmaß
nahmen getroffen worden. Alle Polizeikräfte waren
mobiliſiert und in der Stadt verteilt. Aufklärungs
und Radfahrerabteilungen durchſtreiften Tag und
Nacht die Straßen und die Peripherie Zagrebs. Jn
dem offiziellen „Pdlizeibericht“ heißt es, daß zahl
reiches, teils vergrabenes Agitationsmaterial der
„Kommuniſten“ aufgeſtöbert worden ſei und 102
Perſonen, natürlich alles „Kommuniſten“, in das
Polizeigefängnis eingeliefert wurden. Das Gefäng-
nis iſt zurzeit derart überfüllt, daß verhaftete Diebe
und andere wegen kleiner Vergehen gegen die eder

e

grad und Kumanowo zahlreiche Hausſuchungen und

Verhaftungen vorgenommen!“
Es ſcheint, als wüchſen unter der Diktatur des

Militärkabinetts die „Kommuniſten“ wie Pilze ans
der Erde. Jn Wahrheit ſind dieſe „Kommun
niſtenverhaftungen“ nur ein An
druck der Stimmung der Bevölkerung
und der Nervoſität und Unſicherheit
der Diktatoren. Wieviel von den Diktatur
ſpitzeln haltlos verdächtigte Perſonen eingeſperrt
worden ſind und wie es den Verhafteten in den

trolle

Vor wenigen Tagen wurden an den in Flens
burg erſcheinenden „Schleswiger“ mehrere Droh

n a.e

so

Gefängniſſen ergeht, darüber gibt es keine Kon

Phantaſten in der Politik.

lizei ein Ende gemacht wurde. Weitere Schläſtag kam es wiederum zu Zuſammenſtößenſbriefe gerichtet, in denen ſich ein Schlageter
gereien fanden ſtatt nach 7 Uhr abends vor dem mit angeblichen Kommuniſten, die Bund als Urheber der fortgeſetzten Dynamit
Kulturverein und nach 11 Uhr abends in dieſerſzehn Tote und zahlreiche Verwundeteſattentate in SchleswigHolſtein bezeichnete. Jetzt
Wirtſchaft der Lichtenhofer Straße. Einem der dortforderten. Die Regierung zeigt ſich über die hat die Polizei einen 23 jährigen Kranken
eingreifenden Poliziſten wurde hierbei der Entwicklung ſtark beunruhigt und iſt entſchloſſen, pfleger aus Augsburg als Schreiber dieſer
Säbel entriſſen und ihm drei Stiche in den nunmehr zur Herſtellung der Ruhe und Ordnung Briefe ermittelt und verhaftet. Der Kranken
Rücken verſetzt. Der Beamte mußte von derſdie letzten ihr zur Verfügung ſtehenden Machtmittel, pfleger lebt ſeit Mai dieſes Jahres in Flensburg.

leiſtenden Männerchöre in

der

nöchel und

nhalt der Männerchorſammlung gliedert

eier, Aeltere deutſche Volkslieder,
Ausländiſche Volkslieder, Aeltere Meiſter, Neuere

Schußwaffe Gebrauch machen. Ob die Bauchver-

mann, den nimmermüden Obmann des Künſt
leriſchen Beirats der DAS. zum Verfaſſer.

Die Herausgabe der Männerchorſammlung bedeu
tet für den gewaltig aufſtrebenden, ſich von den
kapitaliſtiſchen Verlegern immer mehr freimachen
den Bundesverlag des DAS. einen großen ritt
vorwärts.

Karl Henckell
S

rbeiterchöre nur wenig breſchbar. Der

Meiſter und Scherz, Kanon, Fuge und Unfug. Die J
Teile J bis IV, au chließlich ampfgeſänge, gehören der bekannte deutſcher Dichter, ſtarb in Lindau imuſammen. Der chnitt „Neuere ſt ent e ren.
ält r d 577 Bruck-ners Cornelius u voraks auch ſolche Das Suchen nach Wahrheit t nicht fröhlichvon Gal, Schönberg, Haa s und Jan vor ſich, ſondern 4 ung S Unruhe; man

c ek. Die Sammlung mit
vier rhundertenLade e Zelter, M

t heiteren Chören ausſmuß ſie aber trotzdem ſuchen, weil derjenige zu
igt. Von er,grunde geht, der ſie nicht findet und nicht lieb g.

bis winnt. ieber, wird man einwenden, wennRöntgen, Grell und Kurt as finden wir Ka Wahrheit den Wunſch hätte, geſucht und geliebtnons und Fugen. Der m Unfug in z werden, würde ſie t int entdecken? Das
Form moderner Tanzmuſik: Foxtroit, Charfeton ut ſie in der Tat, aber du verwendeſt keine Auf

Blues Tango mit köſtlichen C Män auf ſie. ir. r utt' wünſcht es.nerchorſammlung hat Genoſſen Such alſo nur ſie
laiſe Pascal.

e

einzuſetzen.

Segnungen des Tonfilms.
3000 Kinomuſiker brotlos in USA.

Daß der Tonfilm in zahlreichen Kinos den

t eifel. Insbeſondere iſtdies in Amerika der Fall, wo die Tonfilme
die Kinoprogramme vollkommen be
r r e n. Zu Beginn der Ton Im de in

me kam es aus dieſem Grunde zu erbitterten
Kämpfen zwiſchen den Kinomuſikern und den
Theaterbeſitzern, die in Chieago die einer
wahren ſikerrevolution annahmen und ſogar an
die fentlichkeit appellierten. Die übrigen Kino-
angeſtellten traten in den meiſten Fällen ihren Kol-
legen ſolidariſch zur Seite und Fritr ſo im all
emeinen für beide Seiten befriedigende

e. Vor allem konnten die großen Licht
Orcheſter für die Begleitung der

hne rogramme nicht entbehren. Dennoch
mußte die Vereinigung der amerikaniſchen Muſiker,
die n of Muſicians“, in dieſemJahre melden, von 158 000 Geſamtmitgliedern
allein 3000 Kinomuſiker brotlos ſind, von denen 400
in Neuyork leben. Dieſe Zahl 7 um ſo bedauerlicher,
als es ſich meiſtens um die Angeſtellten mittlerer
und kleinerer Kinos handelt.

Ob das Barttragen der Männer aus
äſthetiſchem l m zu mworten ann jede männliche

i

r abzulehnen iſt,
Krone der Schöpfung mit ſzper eigenen Men
talität ab n Hollywood aber werden
lediglich aus Geſchäftsgründen Bärte ge
tragen. Ein ausgewachſener Bart ernährt näm-
lich im Filmdorado unter Umſtänden eine mehr-
rig milie, insbeſondere dann, wenn ſein

ücklicher Jnhaber überdies über einige ſchau-
pieleriſche Qualitäten verfügt. Die Bran
weiſt nach einer kürzlich erſchienenen Statiſtik
runde 400 Bävte verſchiedenſter Art
auf, die von den Regiſſeuren fallweiſe „be
27 werden. Es gibt Großherzogs-
ärte, Künſtlerbärte, Profeſſoren-

b ärte und ſogenannte Ghettobärte, en
entbibliſche Maſſenaufnahmen geradezu untich Verert Bärte würden e die Stil

einheit ſtören; gerade aus dieſem Grunde werden

nennen

dort beſchä uſikern eine ſtarke Konkur 3renz dal ſecht u

Er iſt augenſcheinlich ein politiſcher Phantaſt.

die naturbeharrten Geſichter geſchätzt und auchrecht anſtändig bezahlt. V Sta
tiſten erhalten je nach der Größe und Güte ihres
r r re ſieben bis fünfzig Dollar Tagesgage. Allerdings wurden in letzter

eit die Preiſe ſtark gedrückt: es meldeten ſich
„Bärtlinge“ und be-trieben ihr Bartgeſchäft nebenberuflich. Um dieſem

unlauteren Wettbewerb vorzubeugen, gründetendie Berufsſchauſpieler, deſſen Eriſtens lediglich auf

rm Bart aufgehaut iſt, in aller Form einenartſchutzverein. Die Mitglieder müſſen
eine fünfjährige „bartſchauſpieleriſche“ Vergangen-

nämlich gigerge

heit nachweiſen. Die Dilletanten ſollen im Not
z zwangsgemaßregelt bzw. zwangsentbartet
werden.

Deutſche Kinderkunſt in Amerika. Eine Aus-
ſtellung von Zeichnungen deutſcher und öſter
reichiſcher Schulkinder wurde jüngſt in
Detroit (USA.) eröffnet. Es handelt ſich um
ein gut ausgewählte Sammlung, die Dr. Wanw,
von Pechmann, der jetzt als Direktor an
Staatliche Porzellanmanufaktur in Berlin berufen
wurde, noch als Leiter der Gewerbeabteilung des
Bayeriſchen Nationalmuſeums in München zu
ſammengebracht hat. Zum größten Teil ſind es
Schulkunſtarbeiten, die im vorigen Sommer an
läßlich der großen Ausſtellung während des
internationalen Kunſtunterrichts-
Kongreſſes in Prag zu ſehen waren. Die
Ausſtellung ſoll nicht allein in Detroit ſtattfinden,
ſondern wird auch von dem amerikaniſchen Bund
für Gewerbekunſt in einer Reihe von anderen
Städten der Vereinigten Staaten gezeigt werden.

Ehrlichkeit, die ſich bezahlt macht. Den Grund
ſatz: „Wahrheit in der Reklame“ hat ein gro
Warenhaus in Arizona in die Tat umgeſetzt. Es
inſerierte in den dorti Blättern folgender-
maßen. „Wir haben unſere Ware ſatt. Uns i
dieſer Anblick zu gründlich verleidet, daß wir
nicht mehr ſehen wollen, weshalb wir ſie zum
letzten, Male ausſtellen. Unſere Preiſe werden
Jhnen am beſten beweiſen, daß wir ſelbſt nicht
mehr viel von ihr halten!“ Der Erfolg der Re
klame ſoll übrigens außerordentlich geweſen
die niedrigen Preiſe lockten die Kundſchaft in dich
ten Scharen an. Die Ehrlichkeit hat ſich alſo be
zahlt gemacht.

c 11
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Halleſche Muſikgeſchichte
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in Straßennamen
Zu den neuen Straßenbenennungen im Südviertel

Halle, den 6. Auguſt.
Wie wir bereits geſtern meldeten, ſind

auf Veranlaſſung des Magiſtrats einige
neuentſtandene Straßen der Siedlung öſtlich
des Lutherplatzes zum Teil mit
Namen alter halliſcher Muſikerperſönlich-

keiten
benannt worden. Dieſe Maßnahme iſt durch
aus zu begrüßen, hängt doch mit den Namen
Scheidt, Zachau, Türdk und Naue,
die jetzt in den Benennungen der Straßen
wieder lebendig werden, ein gut Teil nicht
nur halliſcher, ſondern überhaupt deutſcher
Muſikgeſchichte zuſammen.

Die Träger dieſer Namen haben den Ruf
Halles als Muſikſtadt begründet und ge
feſtigt und darüber hinaus ſich in der Ge-
chichte der Muſik durch ihr Wirken blei-
ende Verdienſte geſchaffen. Die Stadtver-

waltung trägt alſo mit der jetzt vorgenom-
menen Ehrung eigentlich nur eine alte, längſt
verdiente Dankesſchuld ab, indem ſie die
Namen dieſer bedeutſamen Perſönlichkeiten
der Vergangenheit entreißt und unſerer
ſchnellebigen, allzu vergeßlichen Gegenwart
ypit die Mahnung ins Gedächtnis zurück-
ruft:

ohne dieſe Männer hätte Halle als Mu
ſikſtadt nich tden Ruf, den es heute beſitzt.

Eine dieſer Muſikerperſönlichkeiten, die
als, erſte ſo den Namen Halles über die
Grenzen der Stadt hinaustrugen, war Sa-
muel Scheidt, der zu Beginn des 17.

ahrhunderts an einer der vier Haupt-
irchen (das waren damals St. Moritz,

St. Marien, St. Ul rich und der Dom)
an der Moritzkirche als Organiſt wirkte. Er

nach Weißenfels kommen. Der kecke. kleine
Kerl ſchlich ſich aber doch heimlich von Hauſe
ort und ſprang einfach unterwegs auf den

agen, ſo daß ihn der wütende Vater den-
noch mitnehmen mußte. Dieſes Vorgehen
wurde dem jungen Händel zum Glück. Denn
als der Fürſt von Weißenfels das wunder-
volle Orgelſpiel des Knaben hörte. war er ſo
entzüchkt, daß er den Vater Händels dazu
bewegte, ſeinem Sohn regelmäßige muſi-
kaliſche Ausbildung angedeihen zu laſſen. So
wurde Händel Zachows Schüler. Er lernte
bei ihm. was er lernen konnte und gedachte
ſeines Lehrers allzeit in tiefer Pietät.

Weniger bekannt dürfte heute noch der
Name Türhk ſein.

Türk war der erſte Univerſitätsmuſik-
direktor in Halle.

Er leitete das „collegium muſicum“ an der
Univerſität. Auch wirkte er als Organiſt
an der Ulrich- und ſpäter an der Markt-
kirche. Am bedeutendſten aber iſt: er war
ab 1775 Lehrer des berühmten Balladen-
komponiſten Karl Löwe, der ja bekannt-
lich aus der Umgebung Halles, aus Löbe-
j ün ſtammt.

Der gewaltige Aufſchwung des halli-
ſchen Muſiklebens nach der Schreckenszeit
der Befreiungskriege iſt dem tatkräftigen
Wirken des damaligen Univerſitätsmuſik-
direktors Naue zu verdanken. Auf ſeine
Jnitiatine hin fanden in Halle in den Jah-
ren 1829/30 große Muſikfeſte ſtatt. Die
Hallenſer hörten damals zum erſten Male
die „Eroica“ und „Paſtorale“ von Beet-
hoven und die „Matthäus-Paſſion“ von
Bach.

M

10. und II. August in

e keine direkten Beziehungen zum hal-
iſchen Muſikleben gehabt. Jhre Namen

dürften hinlänglich bekannt ſein. Reger iſt

Zeit und Bruchkner iſt der große öſterreichi-
ſche Symphoniker, deſſen Muſiken zu den
allergrößten muſikaliſchen Offenbarungen
zählen. Daß Halle auch dieſe beiden ganz
Großen in der Muſik auf dieſe Weiſe ehrt,
iſt nur zu begrüßen. G.

An einem Großfeuer vorbei.
Durch einen Zufall wurden die Hausbewohner

eines Hauſes in der Fleiſcherſtraße vor einem
größeren Brande bewahrt. Heute morgen um
4 Uhr bemerkten Anwohner, die ihre Schlaf
zimmerfenſter offen hatten, einen intenſiven
Brandgeruch. Sie ſtanden auf und kleideten ſich
an. Man vermutete zunächſt, daß die Grude in
der Wohnung nicht ordentlich abgedeckt worden ſei
und dieſen Geruch verurſachte. Da ſchlugen aber
auch ſchon dicke Rauchſchwaden im Hofe empor.
Man konnte ſchließlich erkennen, daß unten im
Hofe, in der Produktenhandlung von Gras
meier, alte Lumpen und Papier, die dort
herumlagen, auf irgendeine Weiſe Feuer gefangen
hatten und nun ſchwelten. Andere Hausbewohner
wurden ebenfalls unruhig. Man wollte die

10. Verſassungsfcier

der größte Orgelkomponiſt der nachbachſe en

Piekate an denAnschtagsäuben

Polizei benachrichtigen. Da verſuchten aber auch
ſchon einige Leute den Brand zu löſchen, indem ſie
die brennenden Ballen zur Waſſerleitung ſchlepw
ten und ablöſchten. Die Feuerwehr brauchte nicht
einzugreifen.

Tati-Zata, die Feuerwehr.
„Zweimal mußte geſtern die Feuerwehr

zur Löſchung von kleineren Bränden ausrücken.
der Landsberger Straße war ein Laſtkraft
wagen beim Reparieren in Brand geraten. Die
an Nord mußte hinter der Kröllwitzerapierfabrik einen Grasbrand loſe
der durch heiße Aſche verurſacht worden war. Mit
zwei Schlauchleitungen mußte das Feuer 1328 Stun
den lang bekämpft werden. t

Zm Strudel des Verkehre.
Nicht von der fahrenden Straßenbahn abſpringen.

Geſtern ſtürzte an der Ecke Große Ulrichſtraße
und Moritzburgring ein Mann beim Aufſpringenauf die fahrende Straßenbahn. Er geriet unter en

Anhänger und wurde 15 Meter mitgeſchleift. Der
Mann erlitt ganz erhebliche Verletzungen und mußte
in die Univerſitätsklinik geſchafft werden. An der
Ecke Ranniſcher Platz und Wörmlißer Straße wurde
ein Mann von einem Auto überfahren. Er wurde
leicht verletzt. An der Ecke Merſeburger Straße und
Artillerieſtraße ſtießen zwei Motorräder zuſammen,

Löwenſpielwieſe im Zoo

hat ſich auch als Orgelkomponiſt einen Na Weshalb man gerade in Halle den aller
men gemächt. Noch mehr aber dadurch daß dings berühmten Orgel- und Klavierſpieler
er 1624 die erſten Choralvorſpieleſgrohberger aus Wien. einen Schüler
für den kirchlichen Gottesdienſt und 1650 das Frescobaldis, ehrt. will uns nicht
erſte Ehoralbuch für den Gebrauch der Orga recht deutlich erſcheinen. Hier wäre es ſicher
niſten herausgab. Mit dieſen Taten wird angebracht geweſen, den Chordirektor H a s
ſein Name in der Geſchichte der Kirchenmuſikſler, der in den Jahrzehnten von 1860 bis
für immer erhalten bleiben. 1900 durch ſeine muſterhaften Muſikauffüh-

Friedrich Wilhelm Zachau (oder Za rungen das ganze muſikaliſche Leben Halles
chow) iſt als Lehrer Händels hinreichend heherrſchte, eine wohlverdiente Ehrung zu
bekannt. teil werden zu laſſen. Unter ſeiner Aera

Zachau iſt Händels erſter und einziger wurde in Halle zum erſten Male die 9. Sin-

Lehrer geweſen. o 5 i v a eDer neunjährige Händel, der immer ſchon Dieſe Aufführung ſtellt einen Markſtein in
heimlich auf einem alten Klavichorde, das der halliſchen Muſikgeſchichte dar.
auf dem Boden ſtand, übte, ſollte einmal Max Reger und Anton Bruckner,
entgegen ſeinem heißen Wunſche, nicht mit'die Halle auch bei dieſer Gelegenheit ehrt,

Zeichnung von Univ.Zeichner Fiſcher Samberg.

Jmmer wieder ſind die Jungtie re Hauptanziehungspunkte für die Beſucher! Und gerade in dieſem
Jahr iſt unſere Jungtierſammlung reichhaltiger als je. Neben den jungen Löwen, Bären, ver
ſchiedenen Hirſcharten, Füchſen und weiteren „Gewöhnlichen“ gibt es jetzt ſo ſeltene Tierchen
wie Flugbeutler, Tüpfelhyäne, Jaguare und ſogar ein Paar niedliche ſüdamerikaniſche

Strauße oder Nandus zu ſehen, die unſere Gehege bevölkern.
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der Je des einen Rades wurde leicht verletzt in
das Krankenhaus Bergmannstroſt gebracht. An der
Ecke Kronprinzenſtraße und Fritz-Reuter-Straße
wurde eine Radfahrerin von einem Perſonenkraft-
wagen von hinten angefahren und am Kopf und am
rechten Arm verletzt.

Nationale Skizze.
„Nie wieder Krieg? Eviger

Frieden ſo fragt Giſeke, der chriſtdeutſche
Pfarrer an St. Georgen in der „HalleſchenZeitung“. Der wackere Streiter vor bem Herrn
beantwortet die Fragen damit, daß ewiger Frie
den erſt anbrechen könne, wenn dis Völker und die
Einzelnen „unter Chriſti Fahne erſt eins gewor-
den ſind“. Deshalb folgert er weiter: „Bis da
hin darf der Chriſt kein Buchſtabenknecht ſein.
Bis dahin weiß er, daß mannhafter Kampf keine
Auflehnung gegen das 5. Gebot iſt, daß Weib und
Kind, Vater und Mutter, Volksgenoſſe und Bruder
nach göttlicher Schöpfungsordnung vor-
gehen in der Stufenfolge des „Nächſten“ vor Feind

und Mörder, vor Gurkha und Senegal-
neger

klagen Sie öffentlich der Verfälſchung der
„göttlichen Schöpfungsordnung“ an. Kennen Sie
nicht die Geſchichte von dem braven Sama-
riter? Nennen Sie uns eine Stelle, wo Chri-
ſt u s das fünfte Gebot ſuspendiert! Dieſe Inter
pretation des Chriſtentums bleibt einem Pfarrer
überlaſſen, der das gegenſeitige Abſchlachten der
Menſchen mehr liebt, als für die Herbeiführung
des „Reiches Chriſti“ mit allen Kräften zu kämp
fen. Der Evangeliſchen Kirche aber ſagen
wir, wenn ſie ſolche „Diener des Herrn“ wider
ſpruchslos in ihren Reihen duldet, darf ſie ſich

tan
r

e

trittsbewegung noch größere Fortſchritte
macht.

Zur ſelben Zeit, wo im Haag die Regierungs
vertreter zuſammenkommen, macht man in Halle
„mobil“ gegen den Doung-Plan. ÄAus-
gerechnet Herr Buſſe mußte die „Notwendigkeit“
zur Gründung eines Unterausſchuſſes lle
Saalkreis zur Vorbereitung des lächerli Volks
begehrens begründen. Folgende Organiſationen
ſchloſſen ſich dem Ausſchuß an: Landbund,
Stahlhelm, Hochſchulring, Alldeut-
ſcher Verband, Nationalverband deutſcher
Offiziere, Königin-Luiſe-Bund, Deutſch
nationale Volkspartei, gelbe Arbeitergruppen,
Scharnhorſt-Bund. Vorſitzender wurde Kreis
bauernmeiſter Graebke, 2. Vorſitzender natür
lich Herr Buſſe. Weiter wirken mit die Herren
Prof. Lezius, Hoffmann und ſiehe oben

Pfarrer Giſeke, ſowie Frau Sennewald.
Die Herren werden ſich mit ihrem „Volks-

begehren“ auch in Halle genau ſo lächerlich
machen, wie ihre Antipoden, die Kommuni-
ſten, ſich unſterblich mit ihrer Antikriegsdemon
ſtration für den SowjetJmperialismus blamiert
haben.

Die mittelalterliche Betſänle, die beim Umbau
des Riebeckplatzes dort abgetragen wurde und um

deren neuen Aufſtellungsort ein ſo langer und inten
ſiver Streit tobte, hat nun endlich ihren Ruheplatz
gefunden. Vor einigen Wochen hat man am Francke
platz die Bedürfnizanſtalt abgebrochen und an ihrer
Stelle jetzt die Betſäule aufgerichtet. Wie lange wird
es dauern, dann ſteht ſie bei dem lebhaften Verkehr
an dieſer Kreuzung (Waiſenhausring und Ranniſche

nicht mehr beklagen, wenn die Kirchenaus Straße) wieder im Wege!

Arbeitsmarkt unverändert
Stillſtand in der Bewegung der Arbeitsloſigkeit

Das Arbeitsamt Halle veröffentlicht fol
genden Situationsbericht:

Jn der Bewegung der Arbeitsloſen-
zahl hält der Stillſtand weiter an. Am Berichts
tage waren 86 Unterſtützungsempfänger mehr und
133 Arbeitſuchende weniger vorhanden als vor

ben die Zahlen noch etwas nach, haben aber kei
nen Einfluß auf das Geſamtergebnis mehr.

In den häuslichen Dienſten, in der Landwirt
ſchaft und im Gaſtwirtsgewerbe werden noch
weſentliche Vermittlungen getätigt, in allen
anderen Berufsgruppen findet nur der natürliche
Wechſel an Arbeitskräften ſtatt. Die Arbeitsmarkt

zwei Wochen. Jn den ländlichen Bezirken ge-llage blieb im Juli unverändert.

Arbeitsmarktiage m Bezirke des Arbeitsamtes Halle
Bericht nach dem Stande vom 1. Auguſt 1929.

Arbeitſuchende davon Unterſtützungsempfänger
Stadt männlich weiblich insgeſamt männlich weiblich insgeſamt

bzw. Landkreis 1.8. 15. 7. 1.8. 15.7. 1. 6. 16. 7. 1. 8. 15. 7. 1.6. 15.7. 1.8. 16. 7.
HalleStadt. 3906 38858 1101 1021 5007 4879 2814 2339 6283 6554 2987 28983
Saalkreis 769 940 214 215 978 1155 963 860 171 1411124 1021
Ferſen er nst 470 482 78 68 6548 6550 9367 348 28 27 395 375
Merſeburg-Land 697 668 85 129 782 797 462 6529 483 62 605 6572
Querfurt 485 529 18 16 503 545 471 4682 17 14 4688 496Seekreis. 244 262 21 19 265 281 263 273 r 11 280 284Deligſch. 63 69 7 5 70 174 47 6560 6 6 63 65zuſammen 6624

Der o.
18 Nachdruck verboten.)

Se hx? Aber hübſchGanz furchtbar, nicht wahr? Aber hüwieder hoch h dem blonden Kopf! Es wird keine

richtige Verhaftung ſein, und kein Menſch außer
uns beiden und dem Herrn da draußen wird et
was davon erfahren. Sie begleiten uns ein biß-
chen nach Amſterdam. Für Jhre Angeſtellten ſind
Sie ein paar Tage verreiſt. Vielleicht nur
für einen Tag. Haben Sie einen Briefbogen da?“

Doortje Muiden ſchien am Ende ihrer Kraft.
Sie bewegte ſich automatenhaft. Nahm aber doch
aus einer Mappe, die auf dem Tiſch lag, ein Blatt
Papier und ſchob es Paulſen mit zitternder
Hand zu.
Paulſen 5 ihr lächelnd in das verweinte Ge
W Er ſtrich mit dem Papier ſanft durch die

u

„Sie legen Chineſernelken in Jhre Briefmappe,
nicht wahr?“

Sie blickte verſtändnislos auf.
„annten Sie den Jnhalt des Briefes, den Sie

für Jhren Gatten am 5. Februar, es war ein t
ſpäter als ich bei Jhnen die Nelken kaufte, noch in
der Nacht zur Poſt brachten?“

„Er iſt doch gekündigt. das habe ich wohl
vergeſſen es war die Werbung um eine neue
Stellung, auf eine Anzeige hin, ſagte er mir. Jch
ſchrieb nur die Adreſſe.“

Paulſen legte den Bogen vor ſie hin, reichte
ihr einen Bleiſtift und ſagte: „Schreiben Sie:
„Fred. keine Fragen, Doortje Muiden! Es
muß jetzt alles ſehr ſchnell gehen! Fred ich bin
verhaftet haben Sie verhaftet? wenn
Du mich nicht von der Schande retteſt, will ich

mehr leben. Jch begreife nichts begreife
nichts“, ja? man hat mir freilich genug geſagt
morgen vormittag um n Uhr werde ich ver
nommen lebe wohl. Haben Sie alles? Nun
bitte noch Jhren Vornahmen!“

Doortje Muiden hatte wie unter einem hyp
notiſchen Zwang alles geſchrieben, was Paulſen
ſagte. Er legte den Bogen mitten auf den Tiſch.

„Sie laſſen Jhr Haus unverſchloſſen. Es iſt
beſſer, er findet den Zettel, als er in der Ver
zweiflung noch mehr il anrichtet.“weif ch der Sinn rege Aeußerung blieb für

Doortje Muiben unverfſtändlich.
Nun kommen Sie. Alles wird ſich aufklären.Noch eins, hat der Vater Jhres Kindes nicht in

den letzten n von der Heirat geſprochen? Sie

m Hause Socier
Hriminalroman von Harlernst Hnatz

drängten natürlich ſeit langem zu dieſem Schritt,7 d riorder ichen Papiere fehlen wohl

iſt es ſo„Die Papiere“, ſchluchzte ſie, „es waren ja eben
die Papiere, um bie allein es fich nvch drehte, ehe
dieſer grauenhafte r kam dann wollte er
mir endlich ſeinen ehrlichen Namen nennen, und
alles ſollte gut werden.“

„So ungefähr dacht ich's mir wo ſind die
Papiere?“

Dieſe Frage ſchreckte Doortje Muiden von
neuem empor. Sie ſtand auf und ſtellte ſich mit
dem Rücken gegen einen kleinen Nähtiſch am
Fenſter als ob ſie dieſes Möbelſtück ſchützen müſſe.

ulſen ſie ſchonend beiſeite und zog das
eingelaſſene Fach des Tiſchchens auf.
„Tun Sie das nicht! Er hat es mir ſo ſtreng

eingeſchärft! Niemand darf ſie ſehen, a
e Ich weiß ja nicht weshalb aber jetzt
ehe ich überall das Entſetzlichſte

Aber Paulſen hatte bereits unter Garnrollen
und Nadelbriefen etwas hervorgezogen und ver
ſenkte es in die Rocktaſche.
„Es iſt anzunehmen, daß auch die Sorge um

dieſe Papiere ihn hierher treiben wird.
Moeller!“

Paulſen hatte Doortje Muiden mit gelindem
Zwang hinausgeführt und öffnete jetzt die Haus
tür

Moeller, wir können gehen! Zeigen Sie FrauMuiden den tbefehl!“
Er ſprach dieſe letzten Worte ſehr laut, un

nötig laut, denn Moeller ſtand bereiks neben ihm.
llerdings hätte wohl Moeller unüberwindliche

Schwierigkeiten gehabt, in der herrſchenden
Dunkelheit jemandem etwas Geſchriebenes zu
zeigen.

Die drei gingen ſchweigend zum Hauſe Grüner
Weg J wo noch immer der Kraftwagen ſtand.

eter Paulſen überzeugte ſich erſt, daß Frau
Doorns Wißbegierde nicht etwa aus dem Fenſter
ſpähte, dann half er Doortje Muiden, die ſtumm
in ſich hineinweinte, in den bequemſten Sitz, hieß
Moeller folgen und griff ſelbſt zum SteuerMit voller S eit raſte der Wagen
der Landſtraße nach Amſterdam zu.

XIV.
Geheimrat Vinkel fand es r ſehr über

ieſlüſſig, aber Paulſen hatte auf e Anordnunl Jehcien beſtanden. Doortje Muiden wies

Reos h 7 er e e e ev n

Der Reichsbund der Kriegsbeſchädigten, Kriegs
teilnehmer und nterbliebenen, Ortsgruppe
Halle, hält anläßlich des Berfaſſungstages
am Sonntag, dem 11. Auguſt, im „Hoffjäger“,
Lindenſtraße, eine Verfaſſungsfeier, ver
bunden mit Sommer- und Kinderfeſt, ab,
wozu alle Mitglieder und die republikaniſch geſinnte
Einwohnerſchaft herzlichſt eingeladen ſind.

Billige Alpenfahrt. Ein billiger Ver
dte h nach Garmiſch5 irchen Mittenwald ve t aballe vom 7. bis 14. September. Fahrpreis ab Halle
53 Mark. Baldiges Löſen der Fahrkarten wird
dringend empfohlen, da nur ſo viel Karten aus

e en werden, als beſtimmt Sitzplätze vorhandenſa Näheres durch amtliche Aushänge und Führer

Nietleben, 5. Auguſt.
Am Sonntag fand das von vielen Kinderherzen

ſchen ſehnlichſt erwartete Kinderfeſt des Arbeiter Sportkartells Nietleben ſtatt.
Von dem herrlichſten Sommerwetter begünſtigt,

1 ch die Teilnehmer um 2 Uhr im Gaſt
us zur Sonne, von wo aus ſich dann

der mit Blumen reich geſchmückte Feſtzug

in Fewep te. Rund 450 Kinder endaran ege waren 418. die anderen
tten ſich noch ſo eingefunden.) Die Muſik der
lle ſowie r m m. derArbeiterturner verſetzte alle in beſte

Laune, am meiſten natürlich die Kinder, von deren Geſichtern man die frohe Erwartung deutlich
ableſen konnte.

Auf dem Sportplatz wurde die fröhliche
29 vom Arbeiter- Geſangverein„Lyra“ mit dem r r geſungenen Liede
„Wann wir fpust. nd das mußte
wohl ſo ſein, daß hier auf Platz der Arbeiter
ſportler die „neue eit“, die Arbeiterſchaft,

r Feſt feierte, während nicht weit davon im Gaſt
„Zur grünen Tanne“ die „alte

nämlich der „Kriecherverein“, eine Veranſtaltung
tte, auf die eine Marinemaskerade ſchon in den
ormittagsſtunden aufmerkſam zu machen verſucht

hatte. Doch zurück zum Sportplatz.
Fir entwickelte 8 nach dem Begrüßungslied

ein ſelten frohes Treiben. Da vergnügte z mit
ellem Quieken eine Gruppe auf der ſchönen
utſchbahn. Ein paß! Andere trieben volks

tümliche Spiele. Ein Bänderreigen fand viel An
klang. Auch das Schießen mit der Armbruſt machte
den Jungens einen Rieſenſpaß. Jeder wollte doch
unbedingt den n abſchießen. Zwei
Clowns beluſtigten die Anweſenden durch ihre
artiſtiſchen Ungereimtheiten. Kein Wunder, daß
den Spaßmachern dauernd ein Rattenſchwanz von
Kindern am Rocke re Der Clou des Tages aber
war ein „richtiges Pferd“, auf dem die Kleinen auf
dem Platze herumreiten durften.

Während dieſer Zeit konzertierten die ſchon
mannszug und der Arar Kapelle, der Spielm

beitergefangverein und ſorgten ſomit für die Un
terhaltung. Allen dreien dafür ein Geſamtlob! Die
Angehörigen, die zahlreich auf dem Platze erſchie-
nen waren, ſahen dem frohen Treiben ihrer Lieb
linge zu. Andere lagerten am Heiderande. Eis-
waägen, Würſtchenbude und Schankzelt waren
dauernd ſtark umlagert.

Ein richtiges Volksfeſt!

und beim ReichsbahnVerkehrsamt Halle, Delitſcher
Straße.

r Die g. rHalle teilt mit: Vom Montag, dem 12. Auguſt, an
verkehren die Perſonenzüge 2161 V (fetzt BadLauchſtädt ab e Schlettau an 5.89 S der Zug

2162 et Schlettau ab 18.50 2 ädtan 19.15) wie folgt: Der Zug 2161: ab Lauchſtädt
5.32, an Schlettau 5.55. Der Zug 2162 ab Schlet
tau 18.40, an Lauchſtädt 19.05.

Heute abend (8 Uhr) findet das
beliebte Symphoniekonzert unter Leitung von
Benno Plätz ſtatt.

Weinberg-Terraſſen. Mittwoch, den 7. Augufſt,
en zwei Militärkonzerte mit Feuerwerk ſtatt. Donners
ag ebenfalls zwei Konzerte. reitag a Konzert und
Tanz. Sonnabend nachmittag Kaffeekonzert.

Kinderfeſt des Arbeiterſportkartells
Wir freuen uns dieſes Erfolges der Nietleber Ar

Ibeiterſchaft um ſo mehr, als es ſtreng vermieden
wurde, irgendwelche parteipolitiſchen ewände auſurigten, ir wollen aber auch an die

er Stelle nicht mit dem Lobe für die zahlreich
teiligten Funktionäre kargen. Vorarbeit,

viel und reichlich, war ger erledigt worden. Die
r auf dem Platze klappte tadellos. Nir
gends ein Stocken oder eine unbeſchäftigte Kinder
srupxe. Bravo!

s die Koſten anbelangt, dürfen wir hier ſo
viel verraten, daß für jedes Kind ein Feſtbeitrag
von 50 Pf. erhoben war, dafür aber ein enwert von rund 100 Pf. in Form von Getränken,
Gebäck, Wurſt, Geſchenken und einer Stocklaterne
eboten wurde. Auch die immer wieder verteilten
üßigkeiten fanden reißend Abſatz bei der

erfri kleinen Geſellſchaft.Um 389 Uhr e ſich dann als glänzender
Abſchluß des Kinderfeſtes

der eindrucksvolle Fackelzug
durch die Straßen des Dorfes. Für die „Großen“fand in der „Sonne“ noch ein Tanzvergnügen att,

Verhängnisvoller Sturz aus dem Zug
achmi Uhr ereigneter t r u ertelsdorf ein verhängnisvoller Unglücksfall. Der

in Mansfeld an Muſikdirektor Böhnert
hatte in Burgsdorf Konzert zu leiten.
mit dem Zuge 7 der HalleHettſtedter Bahn, ver

l 2 r r Als Ve e hatte, wachte erund ſprang tr h Abratens der übrigen
Fahrgäſte vom Zuge ab. Er wurde bei dem Sturze

l i e ihm e reuLeine Loge ren wurden. da rall
3 den Baum er ſich ebenfalls er

erletzungen am f, zugezogen.

onal auf der nächſten Statien aufzen See Der fuhr
nach Halle.

Nauendorf (Saalkreis). R
Die Straße Prieſter--Nauendorf, hinten an der
Teichlau vorbei, iſt bis zur Bahnunterführung für
allen Fahrverkehr wegen Pflaſterarbeiten bis auf
weiteres geſperrt.

von Paulſen ſelbſt und Moeller in ein einiger
maßen wohnlich eingerichtetes Zimmer geleitet,
das zu den Dienſträumen des Chefs gehörte und
dieſem u als Unterkunft diente, wenn er in
einem Ausnahmefall über Nacht im W.
bleiben mußte. Erſt als ar Schützling ſich dort
eingeriegelt hatte, ſtellte ſich Paulſen Vinkel zur
Verfügung, der auf Neuigkeiten brannte.

r berichtete über Entdeckungen in Weeſp.
„Leſen wir nun noch einmal die beiden An
en. Jhr Sinn dreht ſich um Papiere, Herr

eheimrat. Ausweispapiere, das iſt jetzt außer
ifel. Jn der erſten wurden ſolche Papiere ver

ngt, in der zweiten verweigert. „Nie andre“
es werden alſo andere ſtatt der gewünſchten in

Ausſicht geſtellt. Darüber wollten unſere Freunde
in der Valkenburger Straße ſich verſtändigen. Wir

n ſie leider geſtört. Und um dieſe Papiere hat
i auch der Lärm in der Martenſchen Wohnung
ge vt. Sie erinnern S daß dieſe durchaus ein
wandfreie Dame mehrfach das Wort „Papiere' ver
ſtanden zu haben glaubte.“

will Jhnen verraten, um welche iere
es dieſen ſauberen Brüdern ging! Es ſcheint
a nicht einzufallen!“ rief Vinkel. „Sier ſich T er ehrlichen ComJ der tot iſt, wie ich ſofort feſtgeſtellt habe.
Mit dieſen Papieren lief ja der Totſchläger Tom
hier in Amſterdam herum.“

„Ach!“ machte ulſen und u ſich mit
einer aufzuckenden Erleuchtung vor die Stirn, wie
ſie nicht ehrlicher gedacht werden könnte. Erſt als
er ſich etwas erholt datte, fügte er zweifelnd
hinzu: „Es will mir nicht ganz einleuchten,daß es die Papiere des Baley waren, die in der
erſten Anprige gefordert wurden, denn man könnte
es nur als eine h eigenartige nſucht bezeichnen, wenn ein ine um e Prlte Aus
weiſe auf einen Namen p erlangen ſuchte, unter
dem ein Verbrecher in ſeinen Kreiſen bekannt iſt.
Hier ſind übrigens die Papiere des Tom Baley.“

Der Geheimrat konnte nur mit Mühe ſein Ein
e das ſonſt in der lebemänniſchen Höhle ſeines
inken Auges J u u ſein ſchien, vor einem

kataſtrophalen Sturz bewahren. Aber als Mann
von a und Haltung beugte er ſich
in e aße amtlich, über das Schriftſtüd.

s war ein amerikaniſcher Perſongalausweis,
ohne Lichtbild, lautend auf Tom Baley, Be
ſitzer eines Juwelengeſchäfts mit
ehe e ork.„Erzählten Sie nicht auch noch etwas voneinem Wſcholatt und irgendeiner Sdreibeteie

Paulſen nahm von dieſer Frage erſt nach einer
ile Kenntnis.
„Die Buchſtaben, die ich in dem möbliertenSir auf einer Schreibunterlage fand ja,

ie haben dies Papier hier zu flüchtig angeſehenAn der Stelle, wo die Haarfarbe ausgeftt t iſt,
iſt eine nur für fachmänniſches Auge ſichtbare

Diamant D

Raſur. Ueber dieſe Stelle iſt, ſehr geſchickt und
mit einer Tinte von faſt gleicher Farbe ein neues
Wort geſchrieben

„Dunkelblond!“ rief Moeller.
„Auf dem Löſchblatt waren nur die Buchſtaben

du. ind zu erkennen“, nickte Paulſen.
Er war zu weiteren Erklärungen nicht mehr zu

bewegen, ſo daß Vinkel ſpäter wütend äußerte:
„Dieſer oft ganz brauchbare Menſch hat zuweilen
Launen wie ein Kinoſtar, Moeller!“

Bevor er ging, übergab Paulſen dem Kommiſſar
ein Schreiben, zu dem er ein amtliches Formular
benutzte.

„Geben Sie dieſen Brief morgen Punkt acht
Uhr bei Herrn r Fraſer, Diamantſchleiferei,
Commelinſtraße 21, ab. Die Adreſſe ſteht auf dem
Umſchlag, es iſt ſehr wichtig, ich verlaſſe mich auf

Sieg en ibtiſch im Hotel l lä
u reibtiſch im Hotel lag ein längeres

Kabel aus Neuyork für Peter Paulſen.
Er überflog es und ging zufrieden zu Bett.

Schon um acht Uhr morgens am nä
wurde der Diener Franz in der Villa
Paulſen angerufen.

Um einviertel neun Uhr brachte ein Boy des
Hotels an der Amſtel Herrn Peter Paulſen, der
eben mit Ankleiden 7 geworden war, einenBrief aufs Zimmer. Paulſen prüfte gewohnheits
mäßig den empel und riß dann den Umſchlag
auf. Einige dicht mit Bleiſtift in haſtig fliegenden
Zügen beſchriebene Blätter kamen zutage. Er las:

„Sehr geehrter Herr!
Sie wiſſen ſchon zu viel, deshalb kann ich nicht

mehr ſchweigen. Schon der Umſtand d ie ſich
in der Vinkelburger Straße die Schrei unterlage
haben re laſſen ich erfuhr es durch tele-
phoniſchen Anruf bei Frau M. war nichts
Gutes. Auch am Abend vor der Haustür erkannten
Sie mich, ſehr wahrſcheinlich dann ten Sie

en Tage
oeter von

mir in das Weeſper Moor ich flehe Sie nur
um ans W S r J T Sie et un„uldig, iſt an allem unbeteiligt, was niſt e ſchwöre es Jhnen bei meinen Eltern!

Mögen Sie in Gottes Namen nun wiſſen, was
ich ſagen kann. Seit Jahr und Tag gehört mir

M. und ich ihr. Ich bin der Vater ihres
Kindes Da kam Fräulein Bella S. Sie war ver
narrt in mich. Ich hatte keinen Groſchen außer
meinem Verdienſt ihr Vater hat Millionen.
Jch ließ alles ſo laufen ich weiß es jetzt kaum
noch, wie es kam. Wenn einem armen Teufel derReichtum ſo auf den Händen dargeboten wird

r r ein n e ger in Gedanken
ielte, gewiß. r ich habe ſie ießlich nichtbegangen, dieſe Niederträchtigkeit! zug wich

Gortſezung folgt.

Unerkla machten die im Zuge verbliebenen gehe s
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r und zum kommenden dün ehmetag, der darüber zu entſcheiden hat. Nachdem der we r re e n ichen 73 T
die Vorgeſchichte der Verſchmelzungs davon leben können. Die bifen a Ver h

eſch dert hatte, erläuterte er r en müßten an einer s ben R.innere Organ n des neuen Bundes. ation des Ve das größte
a en kerName ſoll e re haben, weil i rch erhebliche A
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em n Srggniſatio hatten bereits die 23 n et für eine
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euern.n ilderte dann im einzelnen die kete

r ſnterſtäpungen t bei a Frankweit Jwwalidenkaſſe.Arbeitsl hin uſw. re meinde- und Vach dem Bericht der eStaatsarbeitern zum Teil a Jhre Orga miſſion waren auf der ntion hatte er du die Eigenart ihres Ar vertreten. Mit dem Wunſche T
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Betrieben und die Arte in etAu ſei kommen. Die Beiträge werden in 18 und Ven r zu neuen

n erhoben und bringen keine Erhöhung. Bei re s re n der Unte e e wird die Längeet in racht. Zum der e te J tun,
Zuſamme Suat der Cent der r6ſchaf

e

d

auten:

Vertragspartner. Hier mußte es darum zu einem öffen

pungach der Feder e Hoffa nnn aus, daß dur nſchluß die
e Zuſammenſchn Gewerk ten zu ſteigern, zu neuen uen Kämpfen, neuen Siegen.

um guten Sglege möge,
Die Arbeitsmarktlage in Mittel

deutſchland
im Oktober in Beriindem Zuſammenſchluß die Zuſtimmung einmütig

7

Der Stillſtand hält an.
Stillſtand auf dem Arbeitsmarkt iſt im

Nach De Ausſprache, die e allgemeinen

Derdahin S auch das Kreeer der ehe
mend äußerte, konnte der iter Wach

endorf die e e der Konferen
d mel Di der Arbeitſuchenden iſt im ganzen er er g zurückgegangen. Während an denzum Ausdruck brin ieſe die Verſ

Stichtagen der r 105 274 und 105 655 Ar
r r begrüßt und dem

beitſuchende t wurden, betrug die entſprechenden der Kelhianrge 108 ruft r
uſtindnnng empfiehlt.

L und Dieſe Arbeit
a u d

eſchloſſenen

er es ne noch e unter der bis
ch von 104 868 ine r enhie e treideernte w

wie keine
mitteldent

ineaterarbet ter we DieWe n mit allen gewert Kupferitteln zu wehren wiſſen. hielts an. etallinduſtrie lag
e

kurzer Ausſprache wies Gauleiter eker“ u heit und unſicher. DiWachtend de h in, daß nach dem ge Fahrrad und e afuh inen wer

planten Zuſammenſchluß der großen Gewertſhaf teren Rückgang des Beſchäftigungsgrabes. Die Ge
ten für die Gemeinde und Staatsardeiterſamtzahl der Ärbeitſu nden iſt im teine größere Stoßkraft vorhanden ſein werde. Erſein wenig geſunken. Für ken ſnannt Buregu

erinnerte aber auch an und techniſche Angeſtellte waren die rbeitsmarkt
die kommenden Gemeindewahlen, verhältniſſe weiter recht unbefriedigend.d es r r v die V geben r ä öffent ger 8 l der e en n r

ichen tgeber in ihrem Sinne zu beeinfluſſen,r ſie n z r n (61 in arſſenfürſelge 10 855 (12 912).
er Sie müſſen den Einflu r itert in den Gemeindeparlamenten ſtärken. Transportarbeiterſtrei Jiedertendorf berichtete dann über das Ergebnis r in der

r n ſein Strebe In Kottbus und ande Orten der Nieder
Seit Beſtehen des Verbandes geht ſein und anderen en ehin r i. alten, verbrau e ne lauſitz ſind die Transportarbeiter in den gut z
der dekhtellichen Betriebe und Verwaltun „treten, um den Abſchluß eines Bezirkstarifs für die
lohnordnungen zu ſchaffen. Bis zum re ter 1914 ganze Niederlauſitz zu erzwingen.

r War 33. OeutiterMit der Entwicklung der Orga-
en e Die Großorganiſation der deutſchen Kranken

der öffent ſern der Hauptverband deutſcher Krankenkaſſen intiegungen dem nahezu 11 W u Verſicherte Fzrew ind

a n die Städte Krankenka ntag n Nürnberg e KrankenJ J e r dort per kaſſentage en ſich im Laufe der Zeit zu einer Be
uhelohnördnungen mit klagbarem Rechte ge deutung entwickelt, die weit über den Kreisſchaffen Jn einer weiteren A von Städten di Krankenverſicherung hinausreicht. Auch in

wurden örtliche Vorlagen ohne hen t eſem Jahre wieder werden für die Volksgefund-a en, die als eine Verſorgung manchmal ka n außerordentlich wichtige Themen auf dem
geſprochen werden tönnen Es haben nun Wer nkaſſentag behandelt. Ueber die vor

n entrale Regelu z n ſtattgefunZahnpflege cht Frofeſſor Dr. Kantorowieden, die vor dem ehe nun zu dem (Bonn). Das Röntgenheilverfahren
Ergebnis auch er holen beſtehen nicht Thefarzt Dr. Teſchendorf (Köln). Ueber
nur in bezug auf den materiellen Teil, ſondern S W 7 und Krankenverſicherung“ wird
auch auf den rechtlichen Teil der Rentenzuſchuß- e Dr. Bendix (Berlin) ſprechen, währendordnung, ſo kann ſie doch als eine rindiege zur Frau Dr. med. Alie Vollnhals (Verlin) die
weiteren Euceiung angeſehen werden. n behandeln wird.

Das ſoziale Veſicherungsweſen bedarf eiger Im Mittelpunkt der Tagung dürfte aber der
gründlichen Reorganiſation. Die induſtrieile Ent Bericht über die Aenderungen der Reichs
wicklung wirft ne mehr Arbeitsloſe auf den verſicherung'sordnung ſtehen, den der ge
Arbeitsmarkt. e und vollkräftige Arbeiter n rer Vorſitzende des Hauptverbandesim beſten W ſind ſeit Jahr und Tag deutſcher Krankenkaſſen, Berlin Helmut Le h
arbeitslos, während ein großer Teil von alten, mann übernommen hat. Bekanntlich hat die Reform
verbrauchten vrbeitskräften noch in Arbeit ſteht der Reichsverſicherungsordnung die Gemüter in den
oder eine unzureichende Rente bezieht. Wenn der letzten Jahren lebhaft bewegt. Es iſt zu erwarten,

etwas erreicht.
niſation, beſonders W dem Krie
die ſozialen Fragen r in den
ellt. Je nach der ſozialen Einſtellu
ichen Verwaltungen wurden örtliche

Not der Arbeiteloſigt eit geſteuert werden ſoll, iſt daß es auf dem 33 Deutſchen Krankenkaſſentag ines dringend erforderli ſie das ſoziale Verſicherungs- dieſer hochwichtigen Frage zu einer Klärung kommen

ird, Arbeiten der näen gut t ad h veeee ſei n kann

Die engl ſche
S Vielenaueſperrung in der Baumwollinduſtrie

nun der Woche eine weitere Verſ ärfungi da es dem Druck der Unternehmer e
ſehen Kre e itere 80 Betriebe die
u den alten ätzen arbeiten ließen, zu nhg
e We en mit den e 7
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723 ausgeſperrt werden 13 000 Arbeiter und er

erinnen.Die Bürgermeiſter der von der Ausſperru am
ſch en betroffenen Städte Lancaſhires heben in

en T Blackpool abgehaltenen Ko erenz die Mög-
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London, 5. Auguſt. (Eig. Drahtb.)
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Franzetſſcher LehrerKongreß.

Mit M den Gegroßer Mehrheit m T n

e u e e Le eder zurz e in t 3T geg Majorität für en Anſchlußan die C G t anaus en. Auf der Tagung ſind u. a. auch diee h Serhlge ung dehtſche Brude i
vertreten r Vertreter des Deute iſt Roeppel, ein durch die elſäſ

i Behörden des Landes verwieſener
v e e Einreiſe nach Sang

e ein.

Dermittlungsaktion erörtert und denſig ubr.

en ein entſprechender Vor
verworfen GKerte

arbeit verrichten. Die Streikleitung deneher Landarbeiter Verband gebeten, W. der
deutſchen Regierung dagegen Proteſt zu erheben.

Seendbewesime,
der Soziagkiſtiſchen

Dienstag, 6. A
Donnerstag, 8. AS elbunä
platz).

uſt: Lieder und Spielabend.

Baſtelabend. r 9. Auguſt:onnabend, 10. Auguſt Baulfpiele es

Rundfunk Prograemnme.

Uhr: geerer ung aus ParisOrly.
tSgalpienentongert

e Se„Kloſte ungen in rir e ſ

Muſita-
e

Tanzmuſik.
re Welle 1635 Rerer.

in t he du e nd d r v W
H. Raſſow 33210.35 bis 10.45 Uhr:

12 bis 12.55 Uhr:
Uhr: Wetterbericht für die Landwirtnur Neueſte Nachrichten. 15 bis 15.80 Uhr:

ie er man das Notenbild richtig leſen und begreifen?

rbert Lichtenthal.) 15.30 bis 15.40 Uhr: Wetter und
enbericht. 15.40 bis 16 Uhr: Amerikaniſche n z

r Rationaliſierung des n Hidze rgis.)bis 16.30 Uhr: Nöte und Hil mittel Die ehe

t auf dem We (Dr. phil. Srd u
bis 18.50 Uhr:San Wie (Stud.-Rat Alfred Leo

de a 58 15 Uhr: Malayiſche Tänze. (Dr.
19. 15 bis 19.50 Uhr: Entdeckung und

Diätbehandlung der Tuberkuloſe. (Dr. Max n

a ver für u hekt. r:von W phonieko 21 Uhr:i We S 21.30d e Anſchließend: Tanzmuſik

S nerdtan dem 8. Au 1830 ühe, wird
aus dem Zeltkager der inderrepublit
Kötzſchenbroda übertragen und am ſelben
a 19 Uhr ſpricht der Freigewerhſchaftler illIi
Be (Berlin) über das Thema: „Aus dert kammer der Kinitiasen
Beides ſind Vorträge, die im ſozialiſtiſchen Sinne
gehalten werden.

Fug n iſt der Leitartikel in dem neueſtenHeft der wer undfunkzeitung Die Mirag“geg. Das gleiche et drei a Artikel zum
0. Geburtstag gut 5 mſuns zur Darbietung Kammer
Zuſt zur muſikaliſ „literariſchen e ur

a Savag e ando 7 r Geſ2 Leipziger Shymphonieorn mit re im r.walde, die Volksbanken egs undoſebehandlung arg di Jerhig
zur Uebertragung aus dena von S h. Dr. axel:
koſtet 35 d iſt d den Bu nd itt das t h epzig O 1, Floßplatz 6, zu beziehen.

rer Bei

Reichstngung der Naturfreunde

Der Reichs aus
Naturfreunde“, Reieine her

u ß des Touriſtenvereins
ruppe Deutſchland, hielt

e Tagu in Dresden ab. Demvon der sleit eſtatteten Bericht über die
Entwicklung der aturfreundeOrganiſation inDe cand war als weſentlichſtes zu entnehmen,

daß die Bewegung im letzten er inen bedeut
ſamen Aufſchwung genommenDie Ritgliederzahl iſt um 10 Deren geſtiegen

und in allen der mehr als 1000 Ortsgruppen herrſcht
regſte Tätigkeit. Welche wertvolle Arbeit die Natur
freunde im Intereſſe des werktätigen Volkes

daraus hervor, daß im letzten Jahre nahezu

0 000 r n 7 durchW 7 illion Menſchen an den Jung-gcur geführt wurden. Mehr als s
Mengen haben in den

241 deutſchen Naturfreundehäuſern
Unterkunft und Erholu gefunden. Dieſe Zahlen
laſſen erkennen, in welch' m Maße die allgemeine Volk sgeſund heit durch die Zattene der Natur

freunde gefördert wird.
Eine oft Arzabi verſchiedenartiger Unter

ruppen ſind mit großem Erfolg bemüht, an derErtülun der Naturfreunde- Aufgaben mitzuwirken. Ma

Es beſtehen zur Dur rung der ſachgemäß ge

leiteten e r 40 cen und Pflege des Winterſportes nahezu 300
in trrrort b rteilungen. Jn aſ
erwandergruppen mit über 1000 Bootenar i enigen Naturfreunde r

welche dis m Wandern mit Falboet zugewendet

n. Die photogra r Naturfreunde haben
in nahezu 250 otogruppen zuſammen

chloſſen. In über 100 Arbeitsgemein-
aften für Natur- und Volkskunde werden

wiſſenſchaftliche Arbeiten geleiſtet, Sammlungen an
elegt und h durchgeführt. Jn faſt allenSrtégruppen beſtehen Jugend gruppen und in

eil ſind uſik- und Sing-
gruppen, die Volksmuſik und Volksgeſang
pflegen vorhanden.

ie im vorigen Jahr eingeführte
Unfall- Unterſtützung

ſich aufs beſte bewährt. Der Verlag des

einem großen

Broſchüren, Fluge ättern, Plakaten, Liederbüuſw. eine neue ereicherung erfahren. Einge en

befaßte ſich die Tagung mit der
FerienheimFrage,

die in den letzten Jahren immer mehr an Bedeutung
gewonnen hat. Bei der Erſtellung neuer Natur
freundehäuſer wird künftig größter Wert daraufgelegt, dem Ferienhein-Vedürſnie der Arbeiterſchaft

weitgehendſt Rechnung zu tragen. Unter den in
Deutſchland vorhandenen 241 Naturfreundehäuſern
befinden ſich bereits 70 Ferienheime mit
Einzelzimmer n weitere der vorhandenen
Heime werden zu Ferienheimen ausgebaut.

Gegenüber Veröffentlichungen, wonach die Ferien

r Thüringen, Sitz Jena, die 7rien- und 4 Wanderheime beſitzt und aus der
neuerdings die zug 7 deutſche Ferienheimgeſellſchaft“ de S Jena, hervorgegangen iſt,
von Zeiß Arbeitern äider worden er wurde
dara i ewieſen, daß dieſelbe ein Organiſations-

teil der Thüringer Naturfreunde war; ſie hat ſich
erſt nach den Jnfla.ionsjahren ge gen den Willen
der NaturfreundeOrganiſation von dieſer
l öſt und ſie wird vielfach noch mit dem Tourirn ie Naturfreunde“ verwechſelt. m

l än nei für die Arbeiterſchaft ſindJean aturfreunde beſtrebt dadurch abzuhelfen, daß

ſie beim Bau neuer Naturfreundehäuſer hierauf be
onderen Wert legen und den Ausbau der bereits

ſtehenden Häuſer mit vollen Kräften betreiben.

Die arbeitsrei Z3 ung läßt eine weitere ſtarke
Befruchtung der unde-Arbeit und weiteregünſtige Euiwialung de Organiſation erwarten.

Anſchließend fand eine Beſichtigung der großen
Dresdener Jahresſchau „Reiſen und Wan
dern“ ſtatt, an welcher die Naturfreunde neben
anderen rgäniſationen des Reiſens und Wanderns
in wirkſamer Weiſe vertreten ſind.

Willi Pfeifer f. Der langjährige Kreis
e et der Fußballſparte im 2. KreisArbeiter-Turn- und Sportbundes, Willi
Pfeifer, Mitglied des Bundesſchiedsrichterausſchuſſes und Vezirkstaſſierer der Magdeburger
Han ba ſpieler, iſt in der Nacht vom SonntagBee wird durch Herausgabe von verſchiedenen
zum Montag einem Herzleiden erlegen.
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Martha chmidt, e
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VPlasiat oder Zufall
Von Gerhardt Günther

Geht man die Geſchichte der Weltliteratur durch,ſsambert, eine ähnliche Theorie und vierzig
ſo findet man eine große Anzahl bedeutender Dich Jahre danach entdeckte ſie Laplace unabhän
tungen, die ſich rein ſtofflich ſehr eng an ältere von Lambert und Kant noch einmal Wie
Werke anlehnen. Das kann man beiſpielsweiſe von etwas möglich Ein ſelbſtändiges Geiſt
einer großen Anzahl Dramen Shakeſpeare wie kann es in zwei unabhängig von DT
ſagen. Man hat, wie aus einem Buche von arbeitenden Hirnen entſtehen? Hiegt hier Zufall vor
George Maurevert „le livre des plagiats“ oder geiſtiger Diebſtahl, Plagiat? Man erklärt ſich
hervorgeht, feſtgeſtellt, daß über zwei Drittel des heute gerade dieſes Problem damit, daß man ſagt,
Shakeſpeareſchen Geſamtwerkes ſich ſtofflich aus die Dinge lagen damals ſozuſagen in der Luft.

S

Reminiſzenzen fremder Werke zuſammenſetzt. Shake Ein anderer Fall. Kurz nach der Uraufführung
ſpeare hat faſt keine Fabel ſeiner Dramen frei er des Fritz-Sang-Films „Metropolis“,funden, er hat ſie anderen literariſchen Werken deſſen Jdee und Hrehenh die Schriftſtellerin und

aller Gattungen entnommen. Und doch, und das Gattin Langs, Thea von Harbou, verfaßt hatte,
iſt das große Wunder, tragen ſeine Werke ſeinen meldete ſich bisher
ewigen Geiſt, ſeinen heißen dramatiſchen Atem, und ſtren
hauchte er jeder auch noch ſo unglaubwürdigen Ge hätte ihr
ſtalt, die er dieſen Werken entnahm, blühendes ſtohlen und
Leben ein und hier enthüllt ſich eben das große Ge aufgeführt worden ſei ein Plagiat ihres
heimnis um die Kunſt. Film buche das dann auch tatſächlich ganz er

Ein ähnlich genigler Umgeſtalter fremder Werke ſchreckende Parallelen zu dem von Thea von Harbon
war der franzöſiſche Komödiendichter Molière. Die aufwies. Zufall oder Plagiat fragt man auch hier

Franzoſen ſcheinen dieſe g. owe iel m an Reihe
durch dieſe Behauptung ndwie anzenWellen Lehungee herabzuſetzen) beſonders ſtark ſolcher Fälle eine große Rolle. Oft mag allerdings In der Arbeitergegend Berhins wird dem

entwickelt zu haben. Starke Aehnlichkeit mit anderen beim ſchöpferiſchen Menſchen, e ohne
Schriftſtellern, Zeitgenoſſen oder BVorgängern Anregung nicht ſchaffen kann, eine wie und
weiſen unter anderem die Werke folgender Dichter woher erhaltene Anregung ins r
auf: Rochefaucauld (von ſeinen 504 Maximen gefallen ſein. Der Künſtler ſchafft dann ein
und Reflexionen ſind heute 800 als ſchon vor ihm und weiß ſelbſt nicht mehr, daß die Jdee zu dieſem
dageweſen erkannt), Chateaubriand, Bal nicht von ihm ſelbſe iſt. Einen derartigen
zae, Stendhal, Alfred de Muſſet, Anatole] Vorgang kann man aber ſchwerlich Plagiat nennen.

zFrance. Dumas kann man, beſonderſeine Romane „Die drei Musketiere der Kilometerlang hängt eine Kette bläulicher Bogen
„Der Graf von Monte Chriſto“ anbelan es würde ſich in faſt allen lampen und dem ſliehenden Himmel. Laut 7
nur als Redaktor dieſer Werke anſehen, denn er en feſtſtellen d daß die e Plagiate r eilig r de e und ohne D
hatte bekanntlich 75 Mitarbeiter, die alle an den dem genannten ſind, auch S e S
Namen die Welt beglückten. Er unierhielt eine rich Anregungen in jedem Falle ausgeht. s r elwichein g
tige Romanfabrik. Von Seribe i s Maurevert, der die Geſchichte des Plagiats, mitten dieſer Stadt aus Licht und Lärm, liegt eine J a gntiwer e e h n i I e veAber nicht nur bei Dichtern, ſondern auch bei beſſer), meint Jnternattongle.Philoſophen kann man dieſe Erſcheinung beobachten. daß beim genaueren Hinſehen die Geſchichte des Da ſitzt man, Slättert in einer alten Zeitſchrift,
Rens Descartes, berühmt durch ſeinen Aus Plagiats mit der Geſchichte der Literatur überhaupt eguckt ſich von innen, wie der Menſchenſchlag hier
ſpruch: eogito ergo fum (ich denke, alſo bin J Aber das e h treffend ſagt, und nippt am Grog und mit
müßte ſich heute ſagen laſſen, daß die Formulierung unter nicht ein wortwörtl
dieſes Sahes ſchon lange Zeit vor ihm von Cicero Werte verſteht, die man dann als ſein eigenes durch die Räume der echteſte Mozart, den
aufgeſtellt wurde. Und hier ſteht man, wie bei den Seiſtesprodukt ausgibt, auch durchaus zu verteidigen. an je in einem kleinen zu hören
meiſten dieſer Fälle, wieder vor der Frage: Zufall Der Künſtler braucht eben die Anregung, und in kommt. „Sagt, iſt es Liebe, was hier ſo brennt
oder Plagiat? den meiſten Fällen, wie bei und Der Mann auf dem kleinen Podium, der Stehgeiger

Kant, der große Königsberger Weiſe, hat be Molière, iſt doch, trotz der reichlichen Benutzung des Tafs „Jnternational“, hat eine weniger als
kanntlich neben ſeinen philoſophiſchen Werken inffremder Werke, dennoch etwas völlig Neues, vom mittelmäßige Fingerfertigkeit. Aber wie er ſich halb
ſeiner Hauslehrerzeit eine ausführliche „Nat ur Original völlig Verſchiedenes entſtanden, und das vorbeugt und mit leeren Augen auf die paar Leute
geſchichte und Theorie des Himmels gerade iſt einer der ſchönſten Beweiſe von der Be ſtarrt, ſpielt er ſich eine Glut, eine und
geſchaffen, die einen bedeutenden Markſtein in der deutung des geheimen Wirkens der künſtleriſchen einen Jubel aus dem Herzen, und man [pürt, da iſt
Geſchichte der aſtronomiſchen Wiſſenſchaften darſtellt. Geſtaltungskräfte, die uns ein ewiges Wunder ein Menſch, wie wir es irgendwo im Vergeſſenen
Durch einen unglücklichen Zufall blieb dieſes Werk bleiben werden. Und wenn der ſchaffende Menſch auch noch ſind. Ein pra v
Kants zunächſt unbekannt. Der Verleger kam in das Werk des Vorgängers oder des Zeitgenoſſen ſHen; der Stehgeiger verbeugt ſo u e; ich
Zahlungsſchwierigkeiten, das Warenlager und damit nur als Anregung benutt, als Ausgangspunkt für ſuche ſeine e n mir e n er
auch Kants Buch wurden beſchlagnahmt. Sieben ein noch größeres Werk, dann kann man ſogar ſagen, oſchener w. den zwei brandige Na
Jahre ſpäter entwickelte ein anderer Gelehrter, daß es ſogar ein gewiſſes Recht zum „Plagiat“ gibt. m Geſicht eines faſt knabenhaften

222D r b Nach meinem erſte Schrecken bemerke ich, daß
Pauſe iſt der Ober iſt ſofort bereit, den „Herrn

Anüberſehbare Forſchungs
ergebniſſe.

darunter die große Mehrzahl neue Abhandlungen Kapellmeiſter einzuladen, und führt ihn an meinenwennſchon natürlich oft genug nur die Wut Tiſch wo ſchon vorſorglich ein friſcher Grog dampft.

machung neu iſt. Was an Mitteilungen aller Art Nach einer Aufführung von „Figaros Hoch
i e e e r in Zeitſchriften und Zeitungen gebracht wird, iſtz e it“ im Stadttheater, zu der ich den Blinden an

nen n ungeheuer. Man kann die produgzierte Wiſſens einem freien Abend eingeladen hatte als wir
Rudolf Sämmels: rneſ menge mit einem Buchwer: von ungefähr 50 000 noch zu einer ſtillen Weinſtube die Eindrücke der
25 er e n e f r S Büchern jährlich bemeſſen, für die gange Menſch Oper nachklingen ließen begann ein langſames

e7 heit mit 150 000. Darunter mögen 10 Progent ießlich di ichte, wie ie e c ene a e t Der en etwa 75 Prozent Probleme des „Damals war ich fünfundzwangig,“ begann er,
Lebens betr fen. Mehr als 10000 Bücher er „und ſpielte in einem Ballhauſe und fünfund
ſcheinen alſo jährlich, die irgendwie biologiſch inter zwanzig Jahre ſind leicht vom Sommer angefangen.
eſſant ſind. Mögen davon nur 20 Prozent wertvoll Jch ging an einem Abend ganz gemächlich durch die
fein, ſo muß der Menſch der Gegenwart doch jähr Straßen und erinnerte mich plötzlich, daß durch die
lich 2000 Bücher prüfen, ſtudieren, verarbeiten, letzte Monatsgage mein Erſpartes die Summe er
wenn er ſich mit einem biologiſchen Gebiet be reicht hatte für die ich ein Vierteljahr einmal nicht
ſchäftigt und zugleich auf allen anderen Gebieten den Harlekin für anderer Leute Freude ſein wollte.
unterrichtet ſein will. Täglich fünf Bücher ver Sogleich änderte ſich die Richtung. Eine Viertel
arbeiten und verwerten kann niemand. Auch die ſtunde im Schlendern durch die abendbunten Straßen
weggelegten 80 Prozent erfordern übrigens eine führt mich nach dem Stadtwall. Ich fand eine bei
gewaltige Prüfarbeit. Dies mag einen Begriff de nahe leere Bank. Nur ein Fräulein ſaß dort, las
von n, wie vielfältig die wiſſenſchaftliche Ar in einem Buch. Mehrere Stunden verrannen in der
beit heute iſt, wie ſehr namentlich die Biologie in Stille der Dunkelwerdens, bis die Kleine neben mir

e er zerfallen iſt. Und alle ihr r i eammenhängen viel erſtaunlicher und geheim dieſe Probleme können eines Tages dort münden, merkte. Keck und luſtig, wie ich war, ſpann iehe e e an Segr wo die biologiſchen Forſchungen mehs oder minder ein Geſpräch an, und wir waren bald ſo enge
ſamkeit wohl alle früheren Epochen. Ein ſehr großer unbewußt hinzielen: bei der Medizin, die irgend Freunde, daß ein Kuß beim Abſchied ſelbſtverſtänd
Teil aller Forſcher und überhaupt aller Gebildeten, einen praktiſchen lebenswichtigen Sinn in das Er lich ſchien und trafen uns dann jeden Abend.
befaßt ſich mit den Fragen des Lebens: die Bo gebnis der Biologie bringt. Denn all das Ge
taniker und Zoologen von hunderterlei Art, die heimnisvolle, das das Leben bei Pflanzen und bei
Anthropologen und Mediziner von drei Dutzend Tieren in ſich birgt, kehrt beim Menſchen tauſend Warum gibt es von einigen Tierformen ſo viele
Gebieten. Ein ungeheures Material wird geradezu fach wichtiger erſcheinend wieder. Dort hat jedes Arten, z. B. von den Käfern allein zehntauſende,
tonnenweiſe zuſammengetragen und veröffentlicht,] Problem ſeine Menſchheitsbedeutung, ſeinen gol von anderen nur wenige oder eine? Wie alt iſt das
kein einzelner kann auch nur annähernd verfolgen, denen Boden zugleich! Die Fülle der Probleme, die Leben auf der Erde? Wie lange können Pflanzen
wie das Wiſſen vom Leben täglich, beinahe ſtünd biologiſcher Art ſind, iſt unüberſehbar wie das ſamen leben? Können lebendige Keime durch die
lich vermehrt wird durch tiefgründige Abhand Leben ſelbſt. Woher kommt das Leben? eine kosmiſchen Zwiſchenräume von einem Stern zum
lungen, Mitteilungen über Erfahrungen, Ex freundliche Frage, zu der der paſſende Weiſe noch andern wandern? Packt man eine dieſer Frager
perimente, Spekulationen aller Art und Richtung. nicht gefunden iſt. Gibt es noch woanders Leben ernſtlich an, ſo zeigt ſich, daß man erſt gründliche
Auch wenn man dafür ein Dutzend Männer an außerhalb der Erde? Kann es andere For Kenntniſſe aus allen Gebieten der Biologie haben
ſtellen würde, ſo wäre das zu wenig. Allein in men von Lebeweſen geben als die uns bekannten? muß, ehe man die Frage beurteilen noch nicht

de der Darſtellungsform dieſes Vier

Kant ſchrieb ſeine „Naturgeſchichte des
Himmels“ in jugendlicher Begeiſterung nieder. Er
machte im Vorwort die bezeichnende Bemerkung,
daß es viel leichter ſei, die Schöpfung der unend-
li Sternenwelt zu verſtehen als den Bauplan
eines armſeligen Wurmes zu erforſchen. Damit
hat der Königsberger mehr geſagt, als er beweiſen
konnte aber doch haben wir auch heute keine

Zuſammenhänge ſein mag, das Leben iſt in ſeinen
unbegreiflichen und wunderbaren Formen und Zu

Von Walter EAnatole Perſich

Abſchreiben geiſtiger einem Male zaubert ſich ein Ton aus fremder Welt

en

nächſt die Volksoper des Oſtens eröffnet.

ohne Licht

Marion, eins jener Mädchen, die durch die
Anmut jeder Geſte entzücken, ſchmiedete bald mit mir
Pläne. Sie wollte tanzen lernen; ich ſollte dazu
ſpielen ſo ſchien es ein künftiges Glück zu geben.

Wie alle Träume, nahm auch dieſer ein Ende.
Marion entſtammte einer hanſeatiſchen Patrizier
familie und konnte in meinen Ferienwochen unſere
Liebe. verbergen. Als aber ſpäter nur einmal in
der Woche ein Zuſammentreffen möglich war,
ſchrieben wir uns Briefe und am Nachmittag
eines Tages ſuchte mich ein ernſthafter Herr auf,
der ſich als der Rechtsvertreter von Marions Eltern

eines Engagements im Ausland gegen
nung einer Verpflichtung, Marion nicht wiederzu
ſehen, aushändigen wollte. Höflich wies ich ihn ab

und ging erſchreckt am Abend ins Ballhaus
Jazz und Tango, Jazz und Tango plößlich, nach
Mitternacht, erſchien eine Geſellſchaft reicher junger

Leute und in ihrer Mitte: Marion!
Hinter dem Saale lag ein Uebungszimmer. Hier

ſuchte Marion mich in einer Pauſe auf. Jch viß ſie
an mich. „Jch bin nur mit dieſen Bekannten meiner
Eltern ausgegangen“, ſtammelte ſie, „um dich noch
einmal zu ſehen! Man hat deine Briefe gefunden,
und ſchon morgen fährt Mama mit mir nach Jta-
lien! Jch möchte ja bei dir dleiben, aber ſie würden
mich mit der Polizei holen! Und wenn ich fort bin,
wirſt du mich vergeſſen! Männer vergeſſen immer!
Frauen werden dich lieben, dir Blicke zuwerfen
und deine Augen bewundern, dieſe Augen, die es nur
einmal gibt und die es nur für mich geben ſollte!

Mir entging es, daß ſie bei dieſen Worten an
ihrer Handtaſche neſtelte. Die Qual einer Zu
kunft ohne Marion machte mich faſt Kaſend. Jn
zwiſchen muß ſie das Fläſchchen hervorgezogen
haben ich hörte ſie ſtammeln unter Küſſen:
„Dieſe darf keine Frau lieben, keine Frau

ſehen!“
Die Welt ſtand in Flammen. Jch röchelte und

ſpürte ein Brennen wie tauſend glühende Stiche
ich ſchrie, ſchrie, griff um mich Schwärze und
wilde Schmerzen Nach Stunden erlangte
ich das Bewußtſein, im Krankenhaus: erblindet.

Jch begriff nicht, dämmerte tagelang und
dann will man noch am ſechſten Tage um meinem
Verſtand gefürchtet haben, denn ich ſchrie ununter
brochen: „Marion, die Augen! Marion, die Augen!“
Sie hat damals noch einen Arzt gerufen und er
klärt, im Vorbeigehen aus dem Zimmer meine
Schreie gehört zu haben. Man nimmt an, daß ich
in leichter Betrunkenheit wie ſie bei Muſikern
nichts Seltenes iſt eine Flaſche von einem
Schranke heruntergeſtoßen habe!“

„Und Sie haben nie Jhr Geheimnis preidge-
geben?“

„Bin ich nicht glücklich, dazu auserwählt zu ſein,

leine ſolche Leidenſchaft zu erleben?“
;„;S

nötig, daß hundert Spezialiſten die Ergebniſſe
ihrer Forſchungen allgemeinverſtändlich mitteilen,
damit jeder auf einem Nachbargebiet Arbeitende
ſich die getane Arbeit zunutze machen kann. Und
es iſt Arbeit beſonderer Art, das zuſammenzufaſſen,
was viele Spezialiſten als ihre Ergebniſſe mit
teilen. Die allgemeinen Betrachtungen anzuſtellen,
geziemt dem Spezialforſcher wie dem fach-
männiſchen Generaliſator. Auch die Verall
gemeineru im Grunde nichts anderes als

Deutſchland erſcheinen jährlich über 30 000 Bücher, Wie ſind die vielen Arten auf der Erde entſtanden beantworten kann. Wieder erweiſt ſich als ein Spezialfach!

vorſteilte und mir ausreichende Mittel für die Suche

S
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zurzeit dem Staatlichen Polize
gung vor.

Seibſtmorö ober Angiücksfall.
Mutter und Tochter mit Gas vergiftet.

Sonnabend bemerkten J r des
a eruch. Als der 15jährige Sohn der Fantn

Bretſchneider von ſeiner Arbeit na uſekam, fand er Mutter und Schweſter im S un

mer regungslos liegen. Das Zimmer war mitGas geſüllt. Der Sohn riß ſofort die Fenſter auf

h ob Selbſtmord oder Unglücksfal

und rief nach der Polizei. r Arzt konnte nurden Tod der beiden feſtſtellen Es iſt noch nicht

vorliegt. Die vergiftete Ehefrau hatte noch kurz vor
her auf

ſchlimmeres zu verhüten, tut bie not.

einem Stück Unterſchenkel amputiert werden.

die Frage einer Bekannten, ob ſie denn
nicht den ſtarken Gasgeruch wahrnehme, geantwortet: „Ach, bei uns riecht es immer ſo nach timmt

Gas.“
DD.4, r =M7M7

Ein ſchwerer Unfall paſſierte am Sonnabend
abend. Unſerem Genoſſen, dem Baggerführer Karl
r aus Atzendorf, bei den Beunger

ohlenwerken beſchäftigt, wurde beim Gleisrücken
mit der Gleisrückmaſchine der rechte Fuß abge
h Im Bergmannstroſt in Halle, wohin der

Verletzte gebracht wurde, mußte der Fuß W
r

Verletzte iſt 57 Jahre alt und war ſeit 22 Jah-
ren auf dem Werk beſchäftigt. Habermann iſt Vor
ſitender der Ortsgruppe der SPD. in Atzendorf
und erfreut ſich dort allgemeiner Beliebtheit.

F.

Die verhängnisvolle Kurve.
Der Querfurter Verkehrsomnibus fährt in eine

Schafherde.

Die Kurve am Ausgange des g2 es Gleina
r ſchon des öfteren Urſache von Verkehrsunfällen.
uch ſo am Sonntag. gen Mittag fuhr der

Huerfurter Verkehrsomnibus an dieſer unüber-
ſichtlichen Stelle in eine Schafherde. Zwar bremſte
der Chauffeur ſofort, aber die Tiere liefen direkt
in den hinein. Auch der Schäfer geriet un
ter den Wagen, konnte aber unverletzt r

werden. Drei Schafe wurden verletzt unterben Wagen hervorgeholt, ſie mußten abgeſtoche

erden.d Am gleichen Tage ſtürzten an derſelben Stelle

aus gleichen Urſachen zwei e Sie
kamen mit geringen Hautabſchürfungen davon.Dieſe ünſalle Leden eine en Sprache. Um

rer AmdNeuRöſſen. Kunſtra Kadfahret
Sonntagmittag verunglückte erdurch eigene Schuld. Die Siege vom Jnduſtrietor

um Bahnhof iſt ungepflaſtert und für den Fuhr
ertehr geſperrt. Stämme laſſen nur
den Fußverkehr zu. Trotzdem verſuchen Fndlawrer
immer wieder, nicht abzuſteigen und ſich durch
zuwinden. Dies Kunſtſtück wurde dem Radfahrer
um Malheur.Abhang zur Gleisanlage runter. Auf halber

blieb er liegen. Verletzungen am Auge und
ſtauchungen eines Beines machten ärztliche
notwendig. Der neue
beſchädigt.

dabei den ſſitzuEr kam zu Fall und fuhr da er pung San thahereregins

Ver an den Kreisausſchuß
Hilfe beurlaubten Landrats

onntagsanzug wurde arg zurück mit dem Bemerken

er
S

n J

Die Förderbrücke
Mit Rieſenſchritten erobert die moderne Tech-

W jnik unſere Zeit. Nicht zuletzt den Bergbau hat ſie
in den letzten Jahren von Grund auf revolutio-n. Jnſniert. Dort, wo noch vor kurzem Hunderte von

Fälle von Penſchen tätig ſein mußten, um in mühſeliger
ähe des Handarbeit die beſonders im Braunkohlenberghau

Landwirts erforderlichen wegungen durchzuführen, hat
os wieder in immer ſteigenderem Maße die Maſchine Fuß
orſchungen gefaßt und den arbeitenden en entlaſtet

aber auch verdrängt. Die Techniſierung der Be
triebe iſt im Laufe des vergangenen Jahrzehnts
in einem Ausmaße erfolgt, daß ein moderner

ebau auch gar keine Aehnlichkeit mehr auf
weiſt mit der Betriebsform, die am Ausgange
des Krieges noch vorhanden war.

Und noch nimmt die Entwicklung kein Ende.
mmer ſchneller wird das Tempo der Abraum-

akge die reigentlichen Kohlengewinnung, größer aber auJ die u e der än. eert und höher
werden die Gewinne des Grubenkapitals.
Ausſchaltung des Menſchen, der der wichtigſte

war, wird bis zur letztenArbeitsfaktor im Betrie
Möglichkeit durchgeführt.en kon n Ausdruck haben dieſe
Tendenzen ſchärfſter Rationaliſierung in dem

I

Die

Se

nungsprüfun 4

oll als Freen r den

nt en. neueſten Betriebsmittel des Braunkohlenbergbaus,
n der Förderb rücke gefunden. Was hier menſch-erſlicher Geiſt an Kuhne

ulbauprojekt. Die Verſamm- inheit des Mechanismus, an Leiſtu
ojekt nun ohne dieſe n

unentſchuldigt.
ſition gege
lung ſtimmte dem
zu

ein vollkommen neuer nitt in der Be
wirtſchaft des Braunkohlenbergbaus,

r peahnte, beinahe beängſtigende Perſpektiven
er

ie
der

Scht brücke der Bubiag
Kohlenrevier

al ſe m t ihresglei
nicht ihresgleichen.durch wurden 300 tkener ftig t, um dieſen

Mammutbau zu errichten. n 5000 Tonnen
iſenkonſtruktion waren notwendig, dieſes Unge

euer Wirklichkeit werden zu laſſen. Zwergenhaft
ich der Menſch vor, der am Fuße der
tehend, die S Ausmaße auf ſich
äßt. 128 Meter lang iſt der Haldenaus

pyr- der vordere, freiſchwebende Teil der Brücke;
150 Meter mißt die Stützweite des mittleren
Hauptteils und 78 Meter lang ſchließt ſich daran

die h h z iſt ſomit die Gemtlänge des gigantiſchen Baues!4 Ein Wunderwert von nismus t t den

mt. e u qe Sarg r e ü erne reichen ungen aus, die allen Mög-werarng 8 J r g c t ihlee Se rng 2 können und nur dem
Dieſe Herr hat den Magiſtrat und einige inen Zwecke dießen: den m Boden

d 53 ckederordnele bei dem KRegierungspräſidenten in einer ne elegett arprränehrer d e

be SpiAngelegenheit denunziert, wo es überhaupt nichts ähnli Sehe
e einem Waſſerfall ähnlich aus 64 Meternern gab. Er hat dafür vom Regierungs wieder zur z uite uführen, wo inzwiſchen der

ſidenten eine derbe Abfuhr erhalten, die ab Kohlenbagger ſeine Arbeit verrichtet und die koſt-
ſchriftlich in Händen des Magiſtrats iſt und vom haren ſchwarzen Schätze der Heimat geborgen hat.
Stadtverordnetenvorſteher zur Genugtuung der Ver An die Brücke ſind drei Abraumbagger ange
ſammlung verleſen wurde. Das Vorgehen desſſchloſſen, die einen Oberflächen und zwei Tiefen
Stadtv. Harang wurde vom Bürgermeiſter und den
davon bekroffenen Stadtverordneten ſchärfſtens miß

ie Beamten und Angeſtellten der Stadtauf die Behauptung des Stadtv. Havan a

Sitzung, daß er die Akten der Stadt
die ſchriftliche Verſicherung abgegeben, d
Harang weder Akten a ändigt,

hierüber gemacht worden ſind. Es
von n Harang erwartet, daß er ſich hierzu
äußert. wurden die Stadt angehende Preſſe
notizen des Herrn Harang verleſen und von

e Senkteene du hat die

aus t lüſſedie aber
Juli 1908 über An

und Kies vorgenommen werden, ein Verfahren,

das Die Koſtenh Mk. Auch für dielerche

er A

Auf Antrag der SPD. Vertreter wurde die
Ausſprache über das Kinderfeſt in die Tages

übernommen. Nach längerer Ausſprache
loſſen, das Kinderfeſt am 1. September

abzuhalten, und zwar in der üblichen Weiſe unter

Wegfa i utetenimmer eine
Sie waren aber bei

ſchen Körperſchaften beir
Ortsſtatuts vom H.

Ft u Dienſt zu dieſem
Reuiche Reiſe iter wie de t ter mit, die 22

ndlungen über die Eingemeindun eGSemeindevertreterfttzung in Roßleben. reſte rgutsbezirkes in kürzeſter t nun
Die am Freitag ſtattgefundene Gemeindever vor ſich gehen würden. Nach den Ausführungenweiſe tte, vorige Woche ſich erneut (zum des Ortsrichters kann man ſchon heute feſtſtellen

vierten le mit dem Haushaltsvoran bei der Eingemeindung am Ende ein kleines
ch lag zu u In der letzten Vertreter Plus für die Gemeinde herauskommt, mindeſtens

war die Bierſte uer abgelehnt worden größere Ausgaben wie bisher nicht entſtehen.
r Genehmigun ie Beſeitigung des Stinkgrabenser rtreter des jan der Siedlung Eigenheim wurde aufs neue ge-

ckte nun den Voranſchlag fordert. ger ſorgen die Schöppen nun mit
daß er die Ge i-dafür, daß der ſchon längſt gefaßte Beſchluß be

könne, wenn die Bier züglich des Grabens durchgeführt wird.

andt.

gung nicht befürworten

in Tr Tagen in t Kute
iſt die größte und

nſte ihrer Art auf der ganzen Welt8 zwei Jehre hin
ä

Ein Wunderwerk der Technik
in Lauchhammer

nie ausführen. Sie werfen die Ecdſchichten,
ie oft 15 bis 20 Meter das Kohlenflöz überlagern,

auf laufende Bänder, mittels derer der Transportüber die Brücke erfol, t. Fünf Stationen und dvei
Transformatorenhäuſer ſind ar der Brücke ein
r und beſorgen den Zwi Wrrienſ Volle

rei Minuten dauert es, bis die Erdmaſſen e
e bis ans Ende der Brücke zurückgelegt haben.

ie tägliche Arbeitszeit der Brücke beträgt
20 Stunden. Vier Stunden mußten für regel-
mäßige gründliche Abſchmierungen reſerviert bleiben.

Elf Mann nur umfaßt e Stärke der Beleg-

die mit. wenigen Handgriffen den Koloß bewegt,
Alter vorwärts und rückwärtsdirigiert und

ließlich anhält.

48 000 Kubikmeter bewegte Erdmaſſen iſt die
Tagesleiſtung der Brücke,

ein Ergebnis, das beiſpiellos daſteht und mit denbisherigen Methoden nie hätte erreicht werden
können. Bis e mußte dieſer ganze Abraum
im e undkreis von der Arbeitsſtelle
der Abraumbagger aus oft über mehrere Kilometer
lange Schienenwege der Grubenbahn um den gan

h

h

zen Tagebau herumgeführt und auf der Gegenſeite
wieder eingekippt werden. Zum Teil war es auch
notwendig, die abgeräumten Erdmaſſen nach ent
fernt egenen Halden oder offengebliebenen
Grubenlöchern zu transportieren, was naturgemäß
ein recht e rfahren war. lreicheMaſchinen und Kipp z

en aller Arten, Ableger,
Gleiſe mit allem e övigen Material und vor
allem lreiche Arbeiter waren notwendig, um
dieſe Tätigkeit auszuführen.

Die Förderbrücke macht dieſen gan ratFö ipeeg ganzen Appa
Vielfach größere Arbeitsleiſtung und ſtärkſteEinſparung der Betriebskoſten Lekei igen ſs in

ihr. Trotz der außerordent ſtehungs
koſten, man ſpricht von acht Millionen, wird auf
dieſe Weiſe auf die Dauer eine entſprechende

des inns erzielt, auf Grund deren
ſich die Aufwendung ſo hoher Mittel zweifellos
rentieren wird. Daß in dieſer Richtung keinerlei
Beſorgnis beſteht, geht ſchon daraus hervor, daß
beim richtigen Funktionieren der neuen Brücke
I eine zweite, wenn auch kleinere, dafür aber

eits wieder verbeſſerte Förderbrücke in Auftrag
gegeben werden ſoll.

Schon einmal hat die Lauchhammerſche Förder
brücke von ſich reden gemacht. Jm März 1928
türzte ein orkanartiger Sturm die im Bau be-
indliche Konſtruktion wie ein r zu
ammen, riß zwölf Arbeiter mit in die Tiefe und
bereitete ihnen einen ſchrecklichen Tod. Menſchliche
Schaffenskraft und menſchliche Energie errichteten
auf den Trümmern des Unglücks das heute voll
endete Wunderwerk.

Der Wille und der Kampf in die Zukunft
blickender Maſſen muß dafür ſorgen, daß dieſe
grandioſen Schöpfungen menſchlichen Geiſtes einſt
mals nicht dem Profit einzelner Beſitzender,
ſondern dem Wohle und dem Nutzen der All
gameinheit dienſtbar gemacht werden.

W. Grober, Lauchhammer.

Kreis Sangerhauſen
Sonugerfrceueser Stnek)

Um die Aebeitsloſenverſicherung.
Der ſozialdemokratiſche Ortsverein Sanger

hauſen hatte den Leiter des Arbeitsamtes Mans-
feld, Regierungsrat Winkler (Eisleben) gebeten,
einen inſtruktiven Vörtrag über das Arbeitsloſen-
verſicherungsgeſetz zu halten. Der Vortragende zog
eine Parallele zwiſchen den Verhältniſſen der Vor
kriegszeit und dem heutigen Stand dieſes Verſiche-
rungszweiges. Die Entwicklung von der Fürſorge
zur Verſicherungsanſtalt iſt einer der Erfolge der
modernen Arbeiterbewegung. Die Selbſtverwal
tung und Beſchwerdemöglichkeit ſind deutliche Zei
chen der Geſetzesverbeſſerung im Laufe der Jahre.

Winkler ging numehr auf die verſchiedenen
Abänderungsanträge der politiſchen Parteien im
Reichstag ein. Wenn es bisher ſchon unbegreiflich
war, daß die Deutſchnationalen in der Arbeiter
ſchaft noch Anhänger haben, ſo müßten doch die
Abänderungsvorſchläge jetzt jedem die Augen öff
nen. Ebenſo wurde die Haltung der anderen Par-
teien kritiſch beleuchttt. Leider gibt es noch immer

Arbeitsloſe,, die ſo töricht ſind bewußt oder un
bewußt den Gegnern der Sozialverſicherung
Material in die Hände zu geben Die Verſuche, die
Arbeitsloſenverſicherung zu verſchlechtern, müßten
das Wort eines Vortragenden auf der Arbeits
amtstagung zur Wahrheit machen: „Die Arbeiter
brauchten ſich nur zu zählen.“

Das ſehr gut und belehrend gehaltene Referat
war von der leider nicht beſonders gut beſuchten
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ich vollſtändigVerſammkung mit großer Aufmerkſamkeit ent ch e ied. Kleinwerther war körperlichgegengenommen worden. Jn der wurde Kreis Delitz r Mengen
ein Schreiben verleſen, nach dem der Arbeitsamts- e 7 gerr und die rote Fahne. Wer da meint,bezirk Mansfeld nicht mit unter die Kriſenfür- Defſitaxs ca Waſſerdall. der tlonelle“ Bezirksvertreter des 6. Bezirks
ſorgeregelung falle (wie alle Städte unter 10 000 Die Verfaſſungsfeier. AWV. Halle I Deſſau I 1:5 (0:3). leiſte keine Arbeit, der irrt. Durch Zufall erfahren
Einwohner). Dies bei einer ſo rieſigen Wirt ird di er t 1. Waſſerballmannſchaft des Arbeiter wir jetzt folgende wahre Begebenheit, die ſich in derſchaſ?skriſe wie in Sangerhauſen! Winkler, in deſ dieſem W Thee e ne ſich v af erſ per rei l e alle hatte amſ letzten Sihung der erweiterten Kreisverwaltung des
ſen Ferienzeit dieſe Verfügung erlaſſen wurde, will gehen als in den letzten ren. Das Programm, Sonntag ihr erſtes Spiel zu beſtehen. Sie hatte 2. Kreiſes zugetragen hat. Dort beantragte ein Be
verſuchen, mit Rückſicht auf die beſonderen San s vom Landrat in r mit dem Stadt ſich als Gegner eine Deſſauer Mannſchaſtzirksvertreter, r 3 5 eigen v J
gerhäuſer Verhältniſſe dieſe Regelung rückgängigamt für Leibesübungen zuigeſeth worden iſt, um verpflichtet. hrend die Deſſauer, die allerdingsſrote Fahne m r Aufſchrift: „2. und
machen zu laſſen. faßt eine reichhaltige und abwechslungsreiche Folge ſchon jahrelang wj r I rknn gen die J n b xe rrrelheh r r le e ehe e en was vor allem in der J n ſein ſolle. Als ihm geantwortet wurde: nund einigen Worten zu den kommenden Wahlen tages werden in der Hauptſache ausgefüllt v r. en Salbeit ar an Vier konnte Wert oder gets!“, meinte er. das ginge nicht S
ſchloß der Vorſitzende die gut verlaufene Verſamm- der Wert r die er e tkampſe Deſſau drei Tore für ſi ch buchen. In der zweiten das wäre doch dann keine rot Fahne meht ger
na. verbunden werden Am Abend ſinbe dann 20 Uhr it fanden ſich die Hallenſer mehr zuſammen Darauf wurde unter großer Heiterkeit der Vorſchlag Pi

r die offigielle Feier des Verfaſſungstages im r r r er a u Bee r o rin auf inſen Fahne mit 7Di ngs hauſe ſtatt. Muſikſtücke umrahmen die Anſprachen, aber vor re S roten Buchſtaben anz rDie Verfaſſungsfeter in Sanger der o Feſte ehe t Hauptredner iſt Landesrat gber, den „Ghrentreffer“ zu erzielen. Deſſau St
hauſen. Dr. Be rger (Me eburg) gewonnen. An den konnte noch zweimal c er Es dämmert Bei dengenommen: ein flottes, von Arbeiterſportlern in Neukölln iſt es ſchon zumZur Feier des zehnjährigen Beſtehens der ſeigentlichen Feſtakt ſchließt ſich ein geſelliges Bei Le unparteiiſchen Schiri gut geleitet wurde. Konflikt gekommen. Jn der Bejzirksſportkartell We

Reichsverfaſſung wird am e e r e die h hen de ivormittags an im „Schützenhaus“-Saal zu nger- tarke Einmiſchung der PD. in die Arbeiterſporthauſen echſtehende Feſtdige geboten: 1. Einzugs ſammenſtellung des Programms iſt zu erſehen, daß Ballſpiele vom Sonntay. e

d z wegung wendete, nur mit 16 gegen 11 Stimmenmarſch der Gäſte aus „Tannhäuſer“ von Wagner ſich die Behörden bemüht haben, aus der 3 und Fußball. abgelehnt. Ganz beſonders ſcharf wurde auf dieſer(Muſiktapelle Bloßfeld); 2. „Wo gen Himmel Eichen, förmlichen und daher kalt wirkenden Feier ver Vrnckdorf Vlau-Weiß I 121 (1:0). Sihung das Agdtrelen von Max Hölz verurteilt.
ragen“ von Heinrichs (Chorgeſang des Männer gangener Jahre eine Art Volksfeſt zu geſtalten. h h e ges Wir warten ab, bis es ganz hell geworden iſt und
geſangvereins Liedertafel): 3. Begrüßung (Kandrat e cbige Gegner in e en wegt 7 einſieht, We man i an
Seemann); 4. Feſtrede (Schulrat Thor- en hat einſpannen laſſen, der ſonſt ſchon lange im Dremann); 5„. Gemeinſamer Geſang des Deutſch Vom Reichsbanner. über. Jruckdorf tte etwas mehr vom iel. ſtecken geblieben wäre. Jn ürnberg iſt ſchon
landliedes, 1. und 3. Vers; 6. Heroiſche Feſt-Ouver-- In der Mitgliederverſammlung am 3. Auguſt Halles Hinterman chaft war wer ar Poſten. mancher ganz reformiſtiſch mitmarſchiert und es
türe von Kaliwoda (Muſikkapelle Bloßfeld); 7. „Hab wurden zunächſt einige Angelegenheiten der Berlin BlauWeiß ſpielte zum großen Teil e werden noch mehr werden.
Sonne im Herzen“ von Heinrichs (Chorgeſang des fahrt geregelt. Die Bitte der Arbeiterſamariter, letzung zweier Spie r mr di ann
Männergeſangvereins Liedertafel); 8. Turneriſche ſie bei ihrer Kreisübung am 18. Auguſt zu unter Reſultat gibt den v pi e gla it
Vorführungen des Turnklubs Sangerhauſen (Frei ſtützen. wurde zur Kenntnis genommen und rege Be verhältnis 6:4 für Halle. t bittere ge iſ
übungen der Turner, Barrenturnen der Turner, en r r über einzelne Zuſchauer zu führen.
Volkstänze der Turnerinnen); 9. Radetzky- Marſch richtete dann über die Vorbereitungen der amtlichen m o:1.von Strauß (Muſikkapelle Bloßfeld). Stellen für den Verfaſſungstag. Weßmar II BlauWeiß II 0

In längerer Ausſprache, an der ſich zahlreiche Anläßlich des Stiftungsfeſtes weilten die
Kameraden beteiligten, wurde Stellung genommen n er g e T r im rc.

Was jange waähr!, taugt auch nichts zu dem Arveitspkan für die Winter- frohen eher erlaſſenen knappen
Umſtändehalber wird die „Weltrevolution“ auf monate. An Vorträgen wurden feſtgelegt: im ge
mſtändehalber Soxmf September ein Vortrag des Kreisleiters Tſchanter lauWeiß 1. Jgd. 2. Jgd. 5:1 (2:0).

einen ntag verſchoben. Eilenburg); im er ein Vortrag des Kam. Di ngeſtellte 2. Jugend lieferteſ
Nun hatten die hieſigen Kapediſten doch eine Schwahn über die Geſchichte der kommunalen Selbſt ch ſt Le r e i Ju rin Haft

Demonſtration gegen den imperialiſtiſchen Krieg ge verwaltung. Ferner ſoll im September ein Abend- d e dte net teſtes Spiel ſo daß Bau
macht. Wir zählten im Zuge 85 hieſige und aus ausflug nach dem Forſthaus ſtattfinden. Die Ar We r ſſtes ort in r irksjugend
wärtige unentwegte Moskauanbeter. Auf dem beiterſamariter, der Arbeiterturnverein und die re t d er egirksjug
Marktplatz wurden, wie üblich, „die Verrätereien der SPD. ſollen dazu eingeladen werden. m n wird. Handball. a
Sozialfaſciſten gebrandmarkt“. Man gab ſich dann Die Kam. Reimann und Lemke erhielten e
der Hoffnung hin, daß der Tag der Weltrevolution den Auftrag, die Bildung und den Ausbau einer Nauendorf (S.) I Dieskau I 4:5. S eein geſetzlicher Feiertag iſt, da ſonſt aus der ganzen Jungreichsbannergruppe in die Wege zu leiten. N. hatte Anwurf und zog gleich vor des Geg e S

Choſe nichts W n hatte ners Tor. Nicht lange dauerte es, daß N. in Sman in einer Zahl herbeigeſchafft, daß man an- a 4 ü ing. et dadurch angefeuert, Snehmen konnte, es ſollte tatſächlich eine Demon- Kreis Liebenwerda ne is J Halt viermel Nach d e e
ſtration werden. Halbzeit ſpielte Nauendorf etwas überlegen. Da Sietas (Hamburg) gewinnt bei den deutſchenTat einer Geiſteskranken. Dieskan ſehr hart ſpielte, konnte N. zu keinem Schwimmeiſterſchaften in Breslan das 2600-

Freiballonlandung. Ein vom Saalfelder Flugtag Aus dem fahrenden Automobil geſprungen. Erfolg kommen. MeterBruſtſchwimmen in 2,56 Minunten und
tommender Freiballon landete am Sonntagabend) n einem Anfall von Geiſtesgeſtörtheit ſprang Nauendorf II Dieskau II 1:4. hat damit t r Eg angetreten.
8 Uhr an der ſogenannten „Bratwurſt“ einem Zu eine 35 Jahre alte Frau Ria Wien zek auf der Nauendo Dieska J 1:8. etos noſputt.
gangsweg zum „Schlößchenkopf“. Vom Zeitpunkt der Fahrt von Mückenberg nach Leipzig aus einem auendorf Jgd. u Jsd. 1:
glatt erfolgten Landung bis zum Transportfertig- fahrenden Auto und blieb mit ſchweren Ver u Be

S

machen des Ballons verging etwa eine Stunde. tetzungen liegen. Sie hatte einen Schädelbruch er Arbeiterſport am Kyffhäuſer. c 7
llitten und ſtarb an den Folgen bei der Ueber 6. 1. Gruppe. (Spiellente.) Sonntag denBlankenheim. Unglücksfall. Am Freitag rung nach dem Krankenhaus. Die Frau hatte Kleinwerther l Kelbra II 0:10 (0:3). U. Tun rot ühr, Grupp ſcſatlesr e

»origer Woche ereignete ſich ein eigenartiger Un ſich in Leipzig eine Droſchke gemietet und war nach Die Kelbraer II. Elf war am vergangenen Hhfene auf undedingt zu er Nun e See hberbei
glücksfall, dem beinahe das Leben eines Kindes Mückenberg gefahren, um hier, wie ſie ſagte, mit Sonntag in Hochform. Sie lieferte ein gutes Zu Viübt werden ſollen, welche von großer Tragweite ſind.
zum Opfer gefallen wäre. Jn der Nähe des Glas-] einem Manne zuſammenzutreffen. Vor einem ſpiel und war vollſtändig Herr der Lage. rt der Sitzung: Reſtaurant e r Böllberger
nerſchen Ladens ſchlug ein Pferd mit dem Hinter Hauſe in einer Straße in Mückenberg wartete ſie ohuf durch das Verdeck eines gerade vorüberkommen und fuhr, als niemand ſich blicken ließ, wieder zu Krimderode l Kelbra I 9:2 (2:2).
den Kinderwagens. Der kleine Junge, ein Sohn rück nach Leipzig. Auf dem Wege dahin iſt ſie Die Krimderoder Mannſchaft ſpielt in der atte S. Wläieyv Zeagtwportich für I vendes Tiſchlermeiſters Barche, wurde ſehr ſchwer dann in einer Anwandlung von Geiſtesgeſtörtheit A-Klaſſe, was ſich bemerkbar machte. dann Lotaies: V. ſeit Zarſgt, Na öedert war

am Kopfe verletzt. Erſt nach mehreren Stunden aus der Droſchke geſprungen. Die Fremde tru ſchaftliches und Provinz Alfred Wielepp; für Sport und orgeerlangte das Kind die Beſinnung wieder. Der Arzt Briefſchaften mit der Adreſſe Wienzek, vermutlich Kelbra 2. Jgd. Kleinwerther komb. 124 (0:1). Rundfunk Felig Habicht; für den Anzeigenteil. Walter Känne,
ſtellte eine ſchwere Gehirnerſchütterung feſt. aus Hanau, bei ſich. Zwiſchen beiden Mannſchaften war ein Unter- ſamtit ſeuſ aft md. Wenn Zrohe MNrketkeh e Fwaeret- heb

v
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Sie bleiben feſte Stätzen der Aieaktion

d hen ſei

Paris, 5. Auguſt. (WTVB.)
Heute nachmittag wurden etwa 200 deutſche

und franzöſiſche Schüler, die das deutſchfranzöſche Weh für Schüleraustauſch miteinander

n Fühlung gebracht hat, in einem der hiſtoriſchen
Säle des Miniſteriums des Aeußern von dem Lei-
ter der Kulturabteilung des Quay d'Orſay,
Pila, im Namen des Miniſters des Aeußern
empfangen. Der Vertreter des Außenminiſters und
der Organiſator des Austauſches in Deutſchland,
Studienrat Krüger, hielten Anſprachen, in
denen ſie die Not wendigkeit des gegen
ſeitigen Sichverſtehens betonten. Jm
Anſchluß an den Empfang wurden die Schüler im
Garten des Miniſteriums bewirtet.

Das Waffenlager der
Heimwehr.

Hausſuchung beim Fürſten
Starhemberg.

Wien, 5. Auguſt. (WTVB.)
Wie die Blätter aus Linz melden, fand geſtern

auf Grund der kürzlich erfolgten Beſchlagnahme
von Munition auf dem Schloſſe Waxenberg im
Mühlviertel, dem Stammſitz des Fürſten Starhem
berg, eine Hausſuchung ſtatt. Hierbei wurden
30 große Kiſten mit 500 kompletten
Ausrüſtungen und auch Fahrküchen für Heim-
wehrmänner feſtgeſtellt. Einem Berichterſtatter
gegenüber erklärte Fürſt Rüdiger Starhemberg, er
mache kein Hehl daraus, daß er als Landesführer
der ober öſterreichiſchen Heimwehr 12 000 Stück
Mauſergewehrmunition beſtellt habe,
die er nicht nur für Schießzwecke der Heimwehr,
ſondern auch für Jagdzwecke benötige. Da er als
Landesführer der oberöſterveichiſchen Heimwehren
Wert darauf lege, daß ſich die ihm unterſtellten
Heimwehrleute gut einſchießen, habe er nach be
hördlicher Anmeldung eine Schießſtätte mit ſieben
Ständen eingerichtet, die auch von Turnern benutzt
würden. Er habe die 12 000 Schuß Munition be
ſtellt, da dies den Sommerbedarf für 1929 dar
ſtelle. Der Jnhalt der heute auf Anordnung der
Behörden geöffneten 30 Kiſten ſei die Ausrüſtung
für ſein Mühlenviertler Jägerbataillon.

Die Hausagrariertagung.

München, 5. Auguſt. (Eig. Drahtb.)

Der Zentralverband deutſcherHaus- und Grundbeſitzer hielt in Mün-
nen 50. Verbandstag im Zeichen der Far

ben Schwarz-Weiß-Rot ab. Vertreten
war u. a. auch die nationalfaſciſtiſche Hausbeſitzer
organiſation Jtaliens.

Jm Verlauf der Tagung wurde gefordert Auf
hebung der Wohnungszwangswirtſchaft, Ermäßi
gn der Steuern und ſyſtematiſcher Abbau der

ietzinsſteuer. Eine neuerrichtete Stiftung in
Höhe von 80 000 Mk. ſoll der wiſſenſchaftlichen
Forſchung auf dem Gebiet des Kampfes für das
Privateigentum dienen. Reichstagsabgeordneter
Bredt erklärte in ſeiner Feſtrede, daß der große
Kampf um e Privateigentum erſt beginne und

Hausbeſitz berufen ſei, die deutſche bürger
liche Geſellſchaftsordnung zu halten „gegen die
Mächte von Oſten und Weſten“.

Ueber das große Wohnungselend in
Deutſchland wurde nicht geſprochen.

Beſtrafter Wahnſinn.
Feipzig, 5. Auguſt. (Eig. Drahtb.)

Der Staatsgerichtshof verurteilte am Montag
den Arbeiter Erwin Fiſcher aus Frauendorfſ anzutre
wegen Vorbereitung zum Hochverrat
zu 1 Jahr 4 Monaten Feſtung und 150
Geldſtrafe. Vier Monate der Unterſuchungshaft
werden angerechnet.

Der Angeklagte iſt Mitglied der Kommuniſti
ſchen Partei und ſeit 1924 Kaſſierer im kommu-
niſtiſchen Jugendverband „Rote Jugendfront“.
Jn ſeiner Wohnung wurden bei einer Hausſuchung
mehrere „Zerſetzungsſchriften“ gefunden, deren
Inhalt für die Schutzpolizei und Reichswehr be
ſtimmt war und Unzufriedenheit über Entlohnung
uſw. hervorrufen ſollten. Außerdem wurde in den
Schriften aufgefordert, die Verfaſſung des Deut
ſchen Reiches auf gewaltſame Weiſe zu ändern
und ſich der Sowjetrepublik anzuſchließen.

Die ruſſiſch chineſiſchen Ver

ſtandigangs Verhandiungen
London, 6. Auguſt. (Radiomeldung.)

Die in Mandſchuli verhandelnden chineſiſchen und
ruſſiſchen Regierungsvertreter haben ſich nach einer
Meldung aus Charbin über folgende Punkte ge
einigt: Zurücknahme der Truppen auf
eine gewiſſe Entfernung von der Grenze Eröff
nung der offizieklen Verhandlungen
über die Streitpunkte innerhalb der nächſten vier
Wochen und Wiederaufnahme des transſibiriſchenß, J nd enn AſuſtVerkehrs noch vor der Eröffnung dieſer Konferenz. m in der Kownoer Vorſta aba

Von der Telegraphenagentur der Sowjetunion der Straße rau
wird dieſe Meldung energiſch dementiert. Man die Täter auch in die jüdiſchen Häuſer ein. Miniſter

S

ErdölgeſellSie le

Ein gewaltiges Schadenfeuer brach, wie aus
Dresden gemeldet wird, in der vergangenen Nacht
in einem großen Warenſpei der Reichsbahn
aus, der unmittelbar am Neuſtädter Hafen gelegen
iſt. Als man den Brand entdeckte, ſtand der
ganze Speicher in hellen Flammen

vorkommen unter der Kathedrale
S eS 8 W

Unter der Kathedxale in Mexiko wurden große Petroleumlager entdeckt. Die Behörde hat einer
die Erlaubnis erteilt, inmitten des Kirchenſchiffes ein Bohrloch

irchenbehörden haben ihr Einverſtändnis mit dieſem Plan erklärt, falls die
Gottesdienſt nicht ſtören. Die im 16. Jahrhundert erbaute Kathedrale in Mexiko.

Großfeuer im Dresdener Elbhafen
Ein Reichsbahnſpeicher niedergebrannt

re ca

e Ka

u verſenken.
rbeiten den

e der Feuerwehr beteili ten ſich an der Be
ämpfung des Brandes. ehrere Straßenbahn
linien mußten umgeleitet Den
iſt eine erhebliche Menge Umſchlags-
güter zum Opfer gefallen. Die Auf-
räumungsarbeiten konnten erſt gegen 2 Uhr morgens

lammen

nd ei Funk dr die Nh e h
Die Feue

Jn Berlin wurde ein ſtellungsloſer Arbeiter
wegen ſchweren Diebſtahls unter Bewährungsfriſt
zu 6 Monaten Gefängnis verurteilt. Der An-
geklagte verſuchte vor wenigen Monaten, in die
Wohnung eines verreiſten Ehepaares einzudringen.
Da er keine Einbruchswerkzeuge beſaß, alar-
mierte er die Feuerwehr, erklärte, der
Inhaber der Wohnung zu ſein und den Schlüſſel
verloren zu haben. Außerdem wollte er feſtgeſtellt
haben, daß aus ſeiner Wohnung Gasgeruch ſtröme.
Die Feuerwehr erſchien bald nach dem Alarm,
öffnete die Wohnung und ſtellte feſt, daß
der Gasgeruch auf einem Irrtum beruhte. Jn der
Zwiſchenzeit hatte ſich der Eindringling Gegenſtände
im Werte von 1000 Mk. angeeignet und war ver

rwehr hilft beim Einbruch
Geriſſene und zerſtreute Spitzbuben

aufgenommen werden.

Ein Gegenſtück zu dieſem Diebestrick, bei dem
der Dieb aber der Dumme war, wird aus Chi
kago gemeldet. Dort drang ein Einbrecher in die
Wohnung eines Chikagoer Bürgers ein und packte
Gegenſtände im Werte von etwa 10 000 Mk. zu
ſammen. Das Diebesgut ſteckte er in ſeine Mantel
taſchen. Er war bereits im Begriff, davonzuetlen,
als er an der Garderobe den Mantel des Haus
herrn entdeckte. Er vertauſchte ihn mit ſeinem
ſchlechten Mantel und eilte davon. Als der Haus
herr am Morgen erwachte, entdeckte er den ab
getragenen Mantel des Spitzbuben mit dem
Diebesgut, das von dem Einbrecher

e

ſchwunden. Durch einen Zufall konnte er wenige
Tage ſpäter verhaftet werden.

„Graf Feppelin“ tritt die Rück
fahrt an.
Lakehurſt, 5. Auguſt. (WTB.)

Die Vorbereitungen für die Rückfahrt des „Graf
pelin“ ſind in vollem Gange. Eckener er

C tande. Die auf dem Ozean herrſchen
Winde hätten nur einige winzige Löcher in die

Luftſchiffhülle geriſſen, die leicht ausgebeſſert wer
den könnten und dann überſtrichen würden. Dr.
ſt die Rückfahrt im Laufe des Mittwoch

en.
77

Die Geſamtfahrtdauer des „Graf Zeppe
lin“ be 94 Stunden 1 Minute. Die

windigkeit von 80 Kilometer die Stunde zu

arine hörden haben ausgerechnet, daß das Luft
chiff insgeſamt 5331 Meilen mit einer mittleren

rücklegte.

Anwetter in Amerika.
Ueber Jowa, einem der Hauptgetreideländer

der Vereinigten Staaten, brach in der Nacht zum
Montag ein furchtbares Unwetter herein. Ein
Woſkenbruch zerſtörte die Ernte, über
ſchwemmte in vielen Städten die Straßen und
richtete großen Schaden an. Menſhenleben ſind nach
den vorliegenden Meldungen nicht zu beklagen; da
gegen geht der Sachſchaden in die Mil
lionen.

Das Dampferunglück in Oſtende.
Bisher elf Todesopfer.

Nach den bisherigen Ermittelungen ſind bei dem
Dampferzuſammenſtoß im Hafen von Oſtende elf

erſonen getötet und 23 verletzt worden.
nf oder ſechs werden noch vermißt.

Ausſchreitungen gegen Fuden.
n der Nacht zum 2. Auguſt und zum 3. Auguſt

ren gegen die dortigen Juden ſtatt. Etwa
65 Juden wurden dabei z. T. ſchwer
miß handelt. Jüdiſche Paſſanten wurden auf

angefallen. In einigen Fällen drangen

braucht noch die Kriegsſtimmung der kommuniſti
lchen Anhänger.

ärie, die Luftſchiffmotoren er in völlig betriebs z

in der Eile der Gefahr vergeſſen
worden war.

Das Schlagwetter auf de Wendel.
Der Schwerverletzte auch geſtorben.

Hamm, 5. Auguſt. (WTVB.)
m es heute vormittag gelungen war, denſtrige „VKeploſion auf der

ndel entſtandenen Brand durch Schlie
en des Dammes zu lokaliſier kennten heute

nachmittag die in der Morgenſchicht nicht angefah
renen zwei Reviere r Arbeit wiederaufnehmen,
ſo daß der Betrieb auf der Zeche ungeſtört weiter
st. Außer den zwei ſofort getöteten Bergleuten

der Schwerverletzte noch ſeinen
unden erlegen, ſo ber Exploſion im

anzen drei Todesopfer gefordert hat. Weitere
rgleute ſind nicht in Mitleidenſchaft gegen

worden, da an dem Unglücksherd nur vier Mann
arbeiteten, von denen der letzte, da er zur Zeit
des Unglücks zufällig von der Arbeitsſtelle entfernt
hatte, unverſehrt davongekommen iſt.

2

durch
eche de

4

Wie vom Knappſchaftslazarett in Walden
burg mitgeteilt iſt in dem Befinden der
drei werverletzten der SchlagwetterExploſion
keine Verſchlechterung eingetreten. Es beſteht die
Hoffnung, ſie am Leben zu erhalten. Die beiden
anderen, leichter Verletzten, befinden ſich außer-
halv jeder Gefahr.

Laſtkraftwagen durchbricht
Eiſenbahnſchranke.

233 einer Mitteilung der Reichsbahndirektion
nsburg durchfuhr am Sonnabend der Laſt

kraftwagen der Brauerei Wimmer aus Bruckberg
die s loſſene Schranke der Ueberfahrt bei Bahn
hof Bruckberg. Der in voller Fahrt heranſonen eng Nr. 867 München-
Regensburg er te den Laſtkraftwagen undn te ihn etwa 300 Meter weit. Der LenkerWagere, Brauereibeſitzer Wimmer, wurde

getötet. Die Lokomotive des Perſonenzuges
wurde beſchädigt. Der Zug konnte nach e en
einer Hilfslokomotive mit einer größeren Verſpä-
tung ſeine Fahrt fortſetzen.

Opfer ſeines Berufes. Prof. Dr. med. vet.
H. Bittner, der erſt vor kurzer Zeit berufene
Angatom der Tierärztlichen Hochſchule zu Berlin,
iſt nach kurzem Krankenlager, an den Folgen einer
Blutvergiftung, geſtorben, die er ſich in Ausübung
ſeines Berufes zugezogen hatte. Profeſſor Bittner

ommende Per

A

r üler und ein Bergmann von
llendem

Geubenkataſtrophe in Japan.
75 Bergleute getötet.

Tokio, 6. Auguſt. (WTVB.)
Infolge einer Exploſion in der Ko

nai in Hokkaito wurden 75 Bergleute ge-
tötet und fünf verletzt.

Grubenunglück in der Rhein
provinz.

Wuerſelen (Rheinprovinz), 5. Auguſt. (WTB.)
z der Grube Gouley wurden heute ein

t erabGeſtein eingeſchloſſen.urch Zeichengebung wurde feſtgeſtellt, nur
der Bergmann noch lebt. Man hofft, ihnlebend bergen zu können.

Eödliche Autounfälle.
Sonntag abend verunglückte der Keſſelſchmied

Müller in der ſogenannten Jägersruh, y
Straße nach Gattendorf in Bayern, dadurch tödlich,
daß er, auf dem Rande eines Lieferautomebils

fgend, von einem Chauſſeebaum erfaßt 22
gen geſchleudert wurde. Der Verunglückte wurde

von dem Wagen einige Meter weit mitgeſchleift und
W am Kopfe verletzt, daß er beim Eintreffen

ettungsmannſchaften bereits t o t war.
Auf der Straße Hoſ-Plauen ereignete ſich Sonn

tag abend gegen 11 Uhr ein ſch
Der Wagen des Fabrikanten

e W rionnſal gekommen
n wie e vorDer Führer des Wagens, deſſen ſämtliche Jn

aſſen heraus geſchleudert wurden, war ſofort tot.
Der Beſitzer des Automobils und ſeine n wur
e
ranken gebracht; re enmit leichteren Verletzungen davon. o

Tödliches Motorradunglück.
Penzlin, 5. Auguſt. (WTVB.)

Jn der vergangenen Nacht ſtürzte der Zimmermann Mueller aus Peit Wien rg
mit ſeinem Motorrad auf der Chauſſee

in der der Ortſchaft Rackow und wurde
durch die Wucht des Sturzes ſofort getötet.Die auf dem Soziusſitz eng Tochter des
Stellmachers Schroeder wurde ſchwer ver
letzt. r Verunglückte hinterläßt eine Familie
mit drei unmündigen Kindern.

Luſtmord und Selbſtmord.
Güſtrow, 5. Auguſt. (WTVB.)

Das ſiebenjährige Schnittermädchen Jgma-
ezaka, das ſeit Dienstag voriger Woche zuſam
men mit dem polniſchen nitter Parczik aus
einer hieſigen Herberge verſchwunden war, wurde
in der Nähe des Schwaxzen Sees in einem Him-
beerſtrauch als Leiche aufgefunden. Der Schnitter,
der angetrunken mit dem Mädchen geſehen wurde,
hat ein Sittlichkeitsverbrechen an dem Kinde ver
übt und es e durch Erſticken um
gebracht. Die Leiche des Täters wurde bereits vor
einigen Tagen in der Nähe des Bahnkörpers auf
gefunden. Wahrſcheinlich hat Parczik aus Reue
Selbſtmord verübt.

200 Meter tief ageſtürzt.

glitt Kühne aus und rei in eineerfolgte,Shith

Gerüſteinſturz.
Drei Tote.

München, 5. Auguſt. (WTVB.)
ute abend gegen 6 Vhr ſtürzte auf demOberw atte e Libre z

a das 20 Meter hohe Laufgerüſt des Neu
baues einer Flugzeughalle in ſich zuſammen und
begrub vier auf dem Gerüſt beſchäftigte Arbei-
ter. Drei konnten nur als Leichen aus den
Trümmern gezogen werden, während der vierte ſo
ſchwer verletzt iſt, daß er kaum mit dem Leben da
vonkommen dürfte.

Brennender Slkeſſel.
Vier Arbeiter ſchwer verletzt.

In einer Gummifabrik in Köpenick bei Ber
lin geriet heute r der Jnhalt zweier Keſſel,
in denen ſich je 300 Liter u be

ne ollte,ichflammen ugen empor. Angder a rik verſuchten nd das Feuer ſelbſt zu
erſticken. Dabei trugen vier Perſonen ſo ſ
Brandwunden davon, daß ſie dem Kranken
haus zugeführt werden mußten.

Abſturz eines deutſchen Fliegers
in Frankreich.

Paris, 5. Auguſt. (WTVB.)
Bei den internationalen Flugveranſtaltungen

von Orly ſtürzte heute nachmittag der deutſche Teil
nehmer Hofmann, der Konſtrukteur des Flug

ugs „Arado Warnemünde L 1“ tödlich ab.Pefnant hatte an einem Uebungsflug teilgenom

men. Gegen 18 Uhr ging er in der Nähe von
e als der Apparat eine Panne hatte, nieder.
Nach Behebung der Panne ſteuerte er den J

um Flugplatz Orly zurück. Dicht bei Orly ſollenbe Sturz- und Schleifenflügen die Flügel des
Apparates gebrochen ſein, ſo daß das Flugzeug ab
ſtürzte. Hofmann wurde auf der Stelle getötet.

Meuterei in einem Staatshoſpital. Jm Staats
hoſpital in Los Angeles meuterten die Jn
aſſen und ſchlugen mit improviſierten Ramm
werkzeugen Türen und Fenſter ein. 18 Kranke
entkamen. Die Behörden unterdrückten den Auf

räſident Woldemaras erklärt, er werde die nötigenahnen zur Aufklärung des Falles treffen. hat ein Alter von nur 33 Jahren erreicht.
ſtand durch eine Drohung, mit Schrotflinten und
Tränengas vorzugehen.



tRestaurant Themas, Boelckestr. I e
Angenehmes Familien VerkehrsAnnnohnank h Frey berg Dreixohann Sraße-

erren starken Wiener

r rer e

Cireus Busch
Tägl. ebds. 8 Uhr. Mittwoch 3 u. 8 Uhrn Nachmittags halbe Preise für Kinder

in jeder Vorstollung der große Spielplan

hr vorm. bis 4
stündl. Vorstellg. v. Indianern

Stoi mer Rathausstr.,Gesoh. n er asper,253 60. an am Oirous, Fernepr. 326 31

Halle
Geſamtgruppe. Dienstag.de 6. Au t da rig ung.

Jedes Mitglied hat zu erſcheinen.
Mitglieds duch mitbringen.

Süd. Dienstag, den 6. Auauſt.
20 Ubr Halbjahrs Verſammlung.Die Funttionäre haden 19.50 ühr
zu erſcheinen. nnerstag, den

30 Bilder, 50 Mitwirkende.
Ein Genußs tür Auge, Obr,

üt und Herz
Gewöhnliche Preiſe ab 60 Pfg.

Montag, den 12. August, abends 8 Vhrden S. rade Auf e Ruokreise von Holland und den Nordländern nach Wien
erſcheinen. eita

öller. i rverkauf bei Heinxioh Hothane gen Weränttarteneen gechias u r n x Fs r 43 J Wrecht pünktlich Nerven u. Sreältungeſchmerzen ICMuIMSCr.x.—X.cSccck,pnCCa d
AuguſtAus dem r X Mittwoch den 7Ammendorf. Je Wirt h We 2 gr. Militär- Konzerteunde e n „Si ierteli abrs- usweise en e lräb- a pauten in ParaveUniform.Rerſeturg. e Ki e der Stadtgezeinde Hauie, Biertel jghr April Juni 1929 Ltg.: Obermuſikmeiſter C. en

des 7. en 2e er in rehgis e e Groß feuerwend r e Donnerstag:de Wſelnen mit Latrnen ſt e Zwel KonzerteSangerhauſen Sir treffen un (einſchließlich oder SreitagMittwoch nachm. 2 ü an 5 8 Rechnungsſoll Iſt Ausgabe Konzert ung Tanzanſtalt wege v dem der im Berichts-i See ie Vorjahresreſte) vierteljahr Sonnabend:zu beteiligen. di eng C Kaffeg- Konzertädt. eng en W

Schaf bends 5.30 m l. Einnahmen.r e War a v 16 763 000 477 000 1. Schuldenaufnahme 2001 000
e hen ne er d den Anternechmimgen ind ve- 2. Fondeentnahmen nu3000mungen S w nittwoeh, des. Auguet,gietſ Freitag den 2 An eben derer r verwaltung ooo Sonſtige Einnahmen en v hreRietleben. Prie dube et abgelieferte Ueberſchüſſe S 365 000 352 Einnahmen insgeſamt: 2344 000 Ehren Aen et
ger Wien er et Die 3. Sonſtige Einnahmen: für die Mitglieder des Hallischen
ne e Aen Verwatnng a e Ausgabe eich und vollzäblig zu erſcheinen. Schulweſen 2 465 000 528 000 1. Tiefbauweſen 644 000 n PIäts.rebeteelbe m i cußt, Tiefbauweſen 85822212059059 903 000 152 000 2. Arbeitsloſenfürſorge e s

Wettin reitag, den
ahrtspfl und ts e 98 98 98 988 138 000 für d sscheidenden Kongert-um a Wer m ws ver 2 232 000 508 000 J See Areken er Vimmerel Walter m Witek. 4715

ung Landtagsaba er e 1 000 Nach dem Konzertn t Echerſicſetz 4926 000 1200000 o well 86000 w. r 3 BIPflicht aller Mitglieder. e erſ Wohnungsweſen 5. Außergewöhnliche Zuſchüſſe und Nen Tanzsport-Orohest. Frauendorkt u.
nen. Volksblattleſer und nde Beſondere gemeinnützige Anſtalten inveſtierungen für Unternehmungen Roebners Symph. Tanzorchester:unſer Peweauna ſind freundlichſt und Einrichtungen 1 871 000 522 000 und Betriebe und Vermögensver Vintritt im Vorverraut 1.00 M.

r Uebrige Kämmereiverwaltungen 1 366 000 391 000 waltung 518 000 bei Hothan, Abendkaese 1,25 Mk.

2 mt: 36 000Einnahmen insgeſamt: 38 959 000 9 979 000 Ausgaben insgeſah ine Mithin Mehreinnahme z Korbm vbel
T g in Verwaltun 8 392 000 2381 0001. Allgemeine Verwaltung (ſaubere Arbeitman in 2. Schulweſen8) Seinen 3 557 000 945 000

b) Sonſtige Schulen 3 970 000 1 005 000 Die Ausgaben für den außerordentlichen HaushaltGanu Halle. 3. Tieſbauweſen (Wege Ztzben- werden von Fall zu Fall durch Gemeindebeſchlüſſe bewilligt.
de Fadre van de Werte rn Brückenbau und Unterhaltung) 2 894 000 802 000 Ein Haushaltsplan wird für die außerordentlichen Ein
e Sag 4 ſegehetepſtee und Selmdhei- 8 173 000 2012000 ahnen Und Anngaben nicht auſfgeſtent S

r veet el hege abe. Ardeitsloſenfürſorge(Kriſenfürforge) 2 m eldesgleichen die Quartierv ung. 6. Wohnungsweſen 5 106 000 1 778 000 mSonderzas, Abfahrt des Sonder- 7, Beſondere gemeinnütige Anfalten

b bend, d Se a tredrich sacueAn Wütendera ins ab rn 8. Uebrige Kämmereiverwaltungen e KorbmacherWertſtatt
Dieſe Fahrzeiten ſind entgültig. Ausgaben insgeſamt: 39 416 000 10 894 000 Nletieben Fernruf 250 70 ve

rn n Mithin Mehrausgabe: v Forikarie zent sBerlinfahrer. Dienstag, 6. Aug., 2 Jabds. 8 Ühr, im Gewertſchaſts baus Hofßfäger wGenergalappell. Bundeskleidung pVorſchrift. Regeinst. Nittwech 4Berfaſſungsfeier Halle. Die Fah nan un zdent: vnenabordnungen zur offiziellen hal 4Meta en Seeet in vie üarteutenrerte
Berlinfahrer teilzunehmen. Göriach-Orchester.

e
zum Appell im Gewerkſchaftshau e Dne in e le den e e Weite gewonnen mUebungsſtunde. funden worden. W7 ta 73 T die in den Sommermonateni der ſchädigten, den Besueh unserer I„esern man 7 wünsohen, zeigen dies an durchDryanderſtraße 10. Unſere fällige T. eine kleine Anzeigeen eHofſa Lindenſtraße ſtatt. Der den teuerſten Marken im „Volksblatt“ir e ze i Wegen eiten Deutschlands größtes Spezialunternſebe wichtigen r ſich je Letp-ig. e nur Gr. Vlrichetr.des einzelne Mitglied anhören. Das d hMitgliedsbuch iſt als Ausweis mit
zubringen. 4723

Empfehlenswerte Gaſtſtätten
Bad Wittekind in Halle (Rorden)

Mittwoch, den 7. August, 7 und 16 Vrr: Sttgkerd, Dttekndtrate i

u SeeernburgerA. Fehihaver, FWei e 10

l aſino“ Weber), Boelckeſtraßee h e 2
Für die überaus herzliche Teilnahme beim

Hinſcheiden unſeres lieben Ent a
ſagen wir innigſten Dank. Beſonderen k
Herrn San. Rat Dr. Gäbelein für ſeine vielen

des Hall. Symphonie- Orchesters.
Leitung Benno Plätz. 4730 e

v
e

Bemüh ungen. Auch den G devertretern,20 Uhr. h W 31 der Sagen Ter J Fererweh,h e T n e peiſeh eiteſtr. dem Allgem. Konſumverein, ſeinen Mitarbeitern und dem britarbeiter Verband
danken wir herzlichſt für die ſchönen Kranz-
ſpenden. Auch allen andern, die ſeiner gedachten. eLieskau, den 5. Auguſt 1929.

Berta Kurze und Kinder

für die Mitglieder a
Hall. Symphon.-Orchester

Im Saal Tanz f. Karteninhaber

Cewerhschaftshuus
Halle. Harz 42--44

eritzverg“ nſt Stark), Reilſtraße 74
Krukenbergſtraße 29

linde“, Triftſtraße 23
ſchter, Reilſtra u

(Fritz Sr. 15Café Rothnick, Bern rger Straße 5

h Segbener Straße 23Cafés 72272 Bernburger Straße 9
Magdeburger Straße 23

d. Burgſtraße 7von 4,- s S. 10,-
Aus anderen Blättern:15.- 30,- bis 50,

Zum wertfeger“, enſtraße 3 all ell.Restaurant in Doundlee und w. v Zerinet Straße ma Bettwäſche K eSitz er 20 1,- W. Thomas, Leeigettaße Bettfevern Halle Kurt Steger, Walter Daeungzzimmer 150 2 250 Vogel, Wilhelm, Straße 42 g. Eſchke, Clara r helſarb ombin e
I. Kchindle e Burgſtraße 27 Marie el. Laue: Otto Weiſer., a6ulter Mittag III r Reinigungs- Dei ertrud Richter. Taura:verg Wei 2 (E. tAbend- Stamm Kl. Uriehsetr. 35. Cafo r. vecht)

Jede Zeile koſtet monatlich 1 Mark.Vorzügliche Küche Kleiwe Anzeigen Der Betrag wird mit den Vezugegeld eingezogen.

Saudere Debernachtung! hades Erfoig!

auftalt Reinhold Gütte. Dautzſchen: Ferd.
mit elektr. Betrieb] Müller. Falkenberg: Mathilde

Dietrich, Walter Pauli. Maasdorf:Paul gune Wilhelmine Pötzſch. Coſilenzien:aönnern mann delſiert: dert dieſe HALIE a. SFEINWEG 46-47,
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